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wahTNkS vb - « uu yisiw
Der kohlensaure Kalk wirkt in der Weise , daß die Reiß - undBohr -

2 m -
mittags gegen 1 m 98 cm am gestrigen Vormittag .

.......... TI »’
« arte einem Journalisten der „ Anrorc "

, daß er mit dem Resultat
seiner Untersuchung sehr zufrieden fei . — Man erwartet nunmehr
stündlich die Nachricht von der Verhaftung Pathy du ClamS . Der
Kriegsminister wird sich , wie verlautet , dieser Verhaftung nicht mehr
widersetzcu , da er jetzt einsieht , daß eine längere Juschutziiahme seiner
Verwandten nicht mehr möglich sei , ohne feine eigene Stellung im
Kabinett Brisson zu schädigen .

London , 27 . Juli . Ein deutscher Dampfer , mit 1500
Tonnen Stückgüter von Hamblirg nach Malaga unterwegs , ist bei
Cap Villauo untergegangen . Alle Personen nn Bord wurden
gerettet .

Wanchekter . 27 . Juli . Auf den Präsideuten des Manchester
Landgerichts , Namens Parry , hat gestern , als er den Gerichtsvollzieher
Taylor wegen AnitSmißbrauch zum Verlust des Amtes und lO Psund
Sterling Geldstrafe verurtheilte , letzterer auf Armlänge hinter -
einander drei Revolverschüsfe abgefeuert . Der Präsident
wurde lebensgefährlich verwundet . Alle drei Angeln trafen . Die
eine zerschmetterte die Kinnlade , die zweite riß die rechte Wange
los und die dritte zerfleischte Racke » und Hals . Der Attentäter
wurde verhaftet .

große Selbständigkeit in der Verwaltung und besonders die
Freiheit , nicht zum allgemeinen Militärdienst für die Ver -

theidigung anderer Provinzen herangezogen zu werden . Die
Erhaltung dieser Freiheiten war der eigentliche Beweggrund
der carlistischen Bürgerkriege . Nachdem unter Alfons XII .
der letzte Aufstand unterdrückt worden war , wurde » im
Jahre 1876 die „ Fueros

"
aufgehoben , aber die fueristische

und carlistische Bewegung erlosch damit nicht .
Im Uebrigen wäre nichts verfehlter als zu glauben , daß

der Kronprätendent Don Carlos über irgend eine erhebliche
Anhängerschaft in Spanien verfüge . Ganz im Gegenthcil ist
Don Carlos bei einem großen Theil des spanischen Volkes
höchst unbeliebt , wenn nicht verhaßt , und die Gefahr einer
carlistischen Erhebung brauchte man in Spanien kaum ernst
zu nehmen , wenn nicht durch sie die in erster Linie in Be¬
tracht kommende republikanische Bewegung verstärkt würde .
Die Rolle , die Don Carlos gespielt hat , war zumeist eine
lächerliche ; auch konnte es ihm bei dem zweifellos mnthigen
spanischen Volke keine Sympathieen erregen , daß er sich im
Moment der Gefahr stets fern vom Schuß befand und stets
von Anderen verlangte , daß sie für ihn die Haut zu Markte
tragen . Daß der wunderliche Kronprätendent jetzt an der
spanischen Grenze einen Konvent mit den carlistischen Partei¬
führern abhält , hat für die carlistische Sache , die wenig
Boden in Spanien hat , schwerlich viel zu bedeuten , dagegen
liegt die Gefahr nahe , daß die republikanische Bewegung -

hierdurch eine neue bedeutsame Förderung erhält .

Der Carlismus .

Zu Beginn des spanisch - amerikanischen Krieges wiesen
wir darauf hin , daß , wenn dieser für Spanien unglücklich
verlaufe , an die Stelle der cubanischen wohl bald die
spanische Frage , das heißt der Zusammenbruch der Monarchie ,
treten würde . Diese Frage ist jetzt in bedrohliche Nähe
gerückt und die ursprüngliche Kriegsbegeisterung ist der
rmmer allgemeiner ertönenden Parole gewichen : Nieder mit
der Regierung ! Die Situation in Spanien erinnert stark
an diejenige , in der sich das führende Nomanenvolk , die
französische Nation , gegen Ende des Krieges von 1870/71
befand . Wie damals , richtet sich auch jetzt in Spanien der
allgemeine Unwille gegen die Negierung , die man für Alles
verantwortlich machte . Wie damals in Frankreich , so er¬
hebt sich auch jetzt in Spanien der Ruf : Wir sind ver -
rathen , Tod den Verräthern ! Und die Wahrscheinlichkeit ist
nahe gerückt , daß sich jetzt in Spanien auch die Ereignisse
wiederholen , die damals in Frankreich zum Sturz der
Monarchie und zur Aufrichtung der Republik geführt haben .

Die Spanier waren von jeher für alle herrschenden
Gewalten ein sehr sprödes Material und die Geschichte
Spaniens ist eine Geschichte revolutionärer Erhebungen .
Spanien war , nach dem Worte Mommsens , das Land , wo
die Römer zuerst erkannten , daß die Herrschaft über Fremde
ulcht blos für die Knechte , sondern auch für die Herren eine
Last ist , denn der trotzige und kriegerische Charakter der
Bewohner schien jede dauernde Unterwerfung unmöglich zu
machen . Wenn seitdem auch viele Völkerflutheu über das
alte Jberien Angegangen sind , so ist doch ein gut Theil von
dem stolzen und kriegerischen Charakter der alten Iberer
trotz allerRassenvermischungen indem spanischenVolk zurück¬
geblieben .

Im letzten Vierteljahrhundert haben zwei verschiedene
revolutionäre Bewegungen das Land erschüttert , die alte
republikanische und die neue carlistische . Seit der Ver¬
treibung der Königin Isabella hat Don Carlos wiederholt
in den nördlichen Provinzen das Banner der Empörung auf¬
gepflanzt , aber unter der Regierung des König Alfons
verlor die carlistische Bewegung mehr und mehr an Kraft .
Ganz ausgestorben ist sie freilich niemals und in den bas¬
kischen Provinzen hat Don Carlos immer eine Anzahl An¬
hänger behalten . Dort hing die carlistische Bewegung eng
zusammen mit der fueristischen . Unter den „ Fueros "

( kornni )
versteht die spanische Rechtssprache alle Stadtrechte mit be¬
sonderen Privilegien , die bis in die neuere Zeit für die
baskischen Provinzen galten . Letztere hatten dadurch eine

Deutsches Keich .

Mft
* fiof - « Nd personal Nachrichten . Daß der Prinz - Regent

Albrecht von Braunschweig sich der Bürde der Regentschaft ent¬
ledigt sehen möchte , soll nach der „ Magdeb . Ztg .

" als sicher gelten .
Ebenso sicher fei , daß infolge der Haltung des Herzogs von Cumber¬
land ui absehbarer Zeit an die Besteigung des verwaisten brann -
schweigischen Herzogthrons durch diesen nicht zu denken ist . Als
Nachfolger soll Prinz Adolf von Schaumburg - Lippe aus -
crsehen fein . w

* Berlin , 26 . Juli . Der Staatssekretär des Neichspostamts
v . Podbielski hat auf feiner Reife nach Oesterrcich - llngarn den
Balkanstaateu und der Türkei mit den dortigen Post - und Tele -
graphenbchörden eingehend verhandelt . Das Rcsiillat sind ver -
schicdene GegenfeitigkeilSverträge , zu welche » nur noch die Zustimmung
der Volksvertretung eingeholt werden muß . ES wird der ..Natioiial -
zkitung "

zufolge bestätigt , daß cs sich n . 81. um die Anlegung
einer direkten Telegraphenlinie zwischen Berlin und Bukarest handle .

Dem „ Berliner Tageblatt " wird aus Paris telegraphirt , dort
gelte cs in eiugeweihten Kreisen für sicher , daß der Maler Professor
Lcnbach , der bekanntlich sowohl den Fürsten Hohenlohe wie auch
Herrn Blörnson portraitirt hat , der Mittelniaun zwischen beiden fei .

Wie die „ Nationalzeitring " erfährt , hat der sozialdemokratische
Wahlverein des 4 . Berliner ReichstagSwahlkreises den Beschluß
gefaßt , alle Mitglieder , welche zur letzten Wahl nicht gekommen sind ,
auSzufchließen . Auch im 5 . Wahlkreis wollen die Sozialdeinokraten
letzt nach den Wahlen einen gründlichen Kehraus unter den Genossen
abhalten .

* Zur Peise des Kaisers nach Palästina . In den letzte »
Tagen ist ans mehreren Orten , z. B , aus München und aus Darni -
tadt , berichtet worden , daß die Leiter der dortigen evangelischen

Kircheuverwaltuugen ausersehen sind , an derEinweihnugderErlöser -
nrche in Jerusalem theilzunehmen . Daraus ist der Schluß gezogen
worden, , daß sämmtliche Vorsitzende der Kircheiiregierriugen in den
Bundesstaaten dazu abgeordnet würden . Das wird jedoch , wie ber

'

„ Vossischeu Zeitung
"

geschrieben wird , nicht der Fall fein ; die Ant¬
worten auf die Einladungen der Evaiigelischen JerufaleinS -
Stistung gehen nur langsam ein , darunter befinden sich

der aus dem großherzoglichen Marstall zu Karlsruhe gestamiiit haben
soll , würdevoll einher .

Der neuunndvierziger Aufstand war aber doch ernsthafter als
die vorjährige „ Struvelpeterei "

, wie man jenen Putsch spöttisch
nannte . ES wurde mit den Neichstruppen , die bekanntlich der Prinz
von Preußen ( spätere Kaiser Wilhelm ) befehligte , wochenlang erbittert
gekämpft , bis die Freischaaren endlich zerspreugt waren , flüchteten ,oder sich in die Festung Rastatt warfen . Diese Thorheit beging
auch der alte Böhning , der tapfer gestritten hatte , wo nur die
Gewehre knatterten . Er wußte , daß feine Rolle ausgespielt war
und daß es ihm ans Leben ging . Deshalb widersetzte er sich im
KriegSrathe der Uebergabe ber Festung bis aus » Aenßcrste , und als
er zuletzt doch überstimmt wurde , da sank et erst in sich zusammen ,
griff dann mit beiden Händen an fein Haupt und wankte aus dem

§ immer hinaus . Arn 23 . Juli 1849 kapitulirte Rastatt ; die
esatzung rückte aus und streckte die Waffen . Auf Böhning

konzeutrirte sich der besondere Haß der Soldaten , die bei feiner Ab¬
führung in die Kasematten nur mit Mühe von Thätlichkeiten gegen
ihn abgehalten werden konnten .

Das Schicksal der Rastatter Gefangenen ist bekannt ; es war
dasjenige aller bewaffnet niedergeworfenen Revolutionäre : Kerker
und Tod . Böhning wurde schwach ; er stellte in den Verhören durch
Leugnen alle Anklagen in Abrede , er meldete sich krank — , aber es
half ihm doch nichts , und auch fein Vertheidiger , Rechtsanwalt Reeh
aus Offenburg , vermochte ihn nicht zu retten . Am 16 . August ver -
urtheilte ihn das Kriegsgericht einstimmig nach kurzer Berathiing
zum Tode durch Pulver und Blei , was er gefaßt aufuahm . Seine
Bitte um Aufschub der Exekution , um feine Frau , die Gefährtin fo
mancher feiner Irrfahrten , noch einmal zu fehen , wurde ihm nicht
bewilligt . Dagegen sandte man ihm einen evangelischen Geistlichen ,
dessen Beistand er aber abwies , weil er „ im Reinen mit seinem Gott "
fei . Am 17 . August 1849 , Morgens um 4 Uhr , wurde er geweckt
neibete sich an und zündete sich die unentbehrliche Cigarre an die
er erst auf dem Richtplatze forlschleuderte . Aus diesem angetommen
stellte er sich hoch aufgerichtet hin und kreuzte die Arme auf dem
Rucken , die Binde abweisend . Ein Fluch über feine Richter kam
noch von feinen Lippen , dann stürzte er , von mehreren Kugeln ge -
troffen , tobt zu Boden - , ein beklagenswerthesOpfer irregegangener
Meinung seiner Zeit .

Zsüv August unö September, "

auf das

„ Wiesbadener Tagblatt "

zu abouniveu , findet sich Gelegenheit im Verlag Langgasse 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Lxpcditionen in den Nachbar¬
orten und fäminilichen deutschen Reichspostanstalten .

Anzeige » . Aimahme « ■ w »

d » ser Stadt em Schiff bestiegen und war hinübergefahren . -
gme Zeit lang blieb er in Frankreich ; als aber der badische
Ausstand ansbrach — im Frühjahr von 1849 - , trat er in die
Reihen der Freiwilligen ein und kämpfte bis zuletzt für die verlorene
Sache tapfer mit . Es gelang ihm hierauf , wiederum nach Straß -
bürg zu entkommen ; doch sollte er hier mit den Übrigen Geflüchteten
auf Befehl des der Revolution feindlichen Prinz - Präsidenten Loui »
Napoleon Bonaparte rus Innere transportirt werden . Um diesem

% Schichal zu entgehen , begab er sich » ach London , wo er dem frei »
«cM ' chcn Somit « angehorte , bas sich aus den flüchtigen Männern
der Revolution gebildet hatte , und wo er bis 1852 blieb . Dann
aia er den Sieg ber Reaktion sah , begab er sich nach Amerika bort
feine Kenntnisse im Jngenieurfache verwerthend . Die Heimkehr blieb
Zm unter nassauischer Regierung abgeschnilte » . AIS später feine
« tagte Mutter bat , ihren Sohn nur » och einmal baheim sehen zu
dürfen , schlug ber Herzog dar von den Abgeordneten Dr . Braun
Hnd Dr . Lang schriftlich und mündlich unterstützte Gesuch rund ab
Das verbitterte den Manu , der doch gewiß längst feine jugendliche
» horheit bereut hatte , derart , daß er trotz der Bitten feiner Ver -
toanbten auch nachher , als er längst amneflirt war , nicht mehr in
ffm Vaterland zurückkehrte . Als müder Greis ist er am 9 . März 1898
50 ^ ahre nach jenen Ereignissen , die ihm Heimath und Familie
raubten , zu Cincinnati gestorben , bis zum letzten Alhemzuge freiheit -
llch gesinnt .

Georg Böhning , der alte Revoluzer und Freischärler , sollte
keiii so ruhiges Ende nehmen . Er war ebenfalls glücklich aus
Nassau entkommen und hatte sich nach Straßburg gerettet . Gustav
v - Struve beredete ihn zur Theiluahme an dem Septemberputsch
von 1848 , ber mit dein Scharmützel von © taufen so kläglich endete
und den Urheber tn die Gefangenschaft brachte . Daraus begab sich
eöohniug nach der Schweiz und zeltete dort und im französischen
wlfafi von Ort zu Ort , bis ihn bei Schall der Revolutionstromniel
Pelch seinem Freunde Dietz im Frühjahre von 1849 wieder nach

. bildete an der schweizerischen Grenze die sogenannte
aluchtlingslegion , die sich au » Geächteten aller Herren Länder zu »
Wmeiisetzte , unter denen sich auch viel Gesindel befand . Sich selbst
ernannte er zum Oberst feiner Schar , und an ihrer Spitze ritt er
Dt Dem bekannten , früher einmal ( in tilt . DL ) beschriebenen Anzüge ,wif breiter schwarz - roth - goldner Feldbinde , auf eitlem Brannen .

auch ablehnende . Als Grund für solche Ablehnung läßt sich nur
die Frage ber Kosten annehinen , von sachverständiger Seite hat matt
für l^ e Person die Kosten der Reise nach Palästina auf mindestes
1200 Mk . berechnet . Den kleineren Kirchengemeinschafteu ist diese Summe
zu hoch , man hat keine verfügbaren Mittel für solche außek -
gewohnlicheu Zwecke . Wenn von andere » kirchlichen Centralstelleit
die Antworten nur langsam eingehen , so kommen dabei wohl auch
stnauzielle Erwägungen in Frage . Einen eigenen Eindruck müßte
es machen , wenn sich diese Nblehuungen mehren sollten . Zum erften
Malsollderbeuts » eProtestaniismnsimOrieut,ai >deiGeburtsstättedK
Christeuthiims , selbständig und besonders glänzend erscheinen E
Jahrhunderten ist keine der christlichen Kirchen dort in Anwefenhett
ihres obersten Beschützers den Orientalen so zur unmitfelbattn (Sb
schemnng gekommen , wie jetzt die deutsch - evangelische Kirche » M
Belheiligniig des Kaisers . Dabei kann man sich des GedgNkens
nicht erwehren , daß in den Bundesstaaten , wo ber KircheO
Verwaltung bic nöthigen Mittel fehlen , von anderer Seist
aus Unterstützung gewährt werden sollte . Haste die @iti
Weihung der Schloßkirche in Wittenberg am 31 . Octobtr 1898
einen durchaus nationalen Charakter , so ist die Einweihung bft
deutschen Erlöserkirche in Jerusalem als ein internationaler Att
anjiiseheu , ber namentlich auf ben Orient einen weitreichenden Ein¬
fluß ausüben wird . Als ein internationaler Akt ist die KttF -
eiuweihuug deshalb anzuscheu , weil nicht nur sämmtliche evangelische
Fürsten Deutschlands eine Einladung vom Kaiser erhalten sollest ,
sondern weil auch die evangelischen Souveräne der anßerbeUtschen
Staaten zur Theiliiahme anfgesordert werden . Wie e& heW
sollen die Einladungen an die kaiserlichen Gäste demnächst ergebet #.* Dur lippeschc » Angelcseiihelt . Der Redakteur ber
„ Bäuerischen Landeszettnng " tiieilt mit , daß ihm der Brief wechsel
zwischen Kaiser und Regent nicht durch den Redakteur der

^ . Llppeicheu Landeszeitiliig " befannt geworden sei. Er fügt dgim
hinzu : „ Ich wäre in ber Lage , noch über andere Vorgänge , Ler -
häituisse und Zustände in Berlin und anderswo Auskunft zu geben ,wenn ich blos Sensation machen wollte , wie mir einige Blättet
vorwarfen . Die Rücksicht auf ben Bestand des Reiches hindert mich
noch , die volle Wahrheit klorzulegen ; aber ich werde eS noch thust
muffen , wenn sich die Sachlage nicht ändert . Wenn Niemand ist
der Umgebung des Kaisers den Muth der Wahrheit hat , so wird
diese eben doch noch ausgesprochen werden müssen .

" Was Herr
Memiuiuger mit diesen düsteren Andeutungen sagen will , bleibe da¬
hingestellt .

* lieb re - le Kosten des Unterrichts in de » öffentlichen
Volksschulen Preußens im Jahrzehnt 1886 - 96 , also vor der Anf -
besseruug durch das Lehrerbesolduiigsgesetz vom 3 . März 1897 , ver -
öffentttchl die „ Statistische Korrespondenz " folgende Uebersicht : Die
Gesamiittanfwendungen für die öffentlichen Volksschulen in Preußen
betrugen im Jahre 1886 116,464,385 , im Jahre 1891 146,225,312
und im Jahr 1896 185,917,495 Mk . ; die Steigerung biefer Aus »
gaben betrug mithin in ber Zeit von 1886 bis 1896 59,63 PCk .
Von diesen Gesaiuiiitiinterhaltniigskoften entfielen auf Schulen ist
Stabten im Jahre 1886 50,466 .522 , im Jahre 1891 64 594,325
und im Jahre 1896 83,129 .558 Mk ., auf Schulen auf dem
Laude im Jahre 1886 65 .997,863 , im Jahre 1891 81,630 987
und im Jahre 1896 102,787,937 Mk . Die Steigerung ber Aus -
Wendungen machte mithin in der Zeit von 1886 bi8 1896 in beit
ötäbten 54,72 , auf dem Lande 55,74 pEt . ans . Scheiden wir jene
Gesammtansweiibuiigssiinimen in persönliche und sächliche Kosten , fo
ergiebt sich , daß die persönlichen Kosten der öffeiiilicheii Volksschulen
iilSgesammt betragen haben : im Jahre 1886 88,543,877 , im Jahre
1891 110,260,386 und im Jahre 1896 133,91 ^ 122 Mk , Die
sächlichen Koste, , im Jahre 1886 27,920,508 , im Jahre 1891
35,964,926 und im Jahre 1896 52,004,373 Mk . Der Steigerung «»
sntz beträgt für die Zeit von 1886 bis 1896 bei den persönlichen
Kosten mithin 51,24 pCt . , bei den sächlichen Kosten 86,26 pEt .
In den Städten allein stellten sick. die persönlichen Kosten der öffent¬
lichen Volksschulen im Jahre 18b ? auf 37,493,573 , im Jahre 1891
auf 47,889,151 und im Jahre 1896 auf 60,545,580 Mk ., die fäch -
lichen Kosten im Jahre 1886 auf 12,972,985 , im Jahre 1891 auf
16,705,173 und im Jahre 1896 auf 22,583,978 Mk . ; das ergiebt in
ber Zeit von 1886 bis 1896 bei ben persönlichen Kosten eine Steigerung
um 61,48 , bei den sächlichen Koste » eine solche um 74,08 pCt . Auf
dem Lande allein machten die persönliche » Kosten im Jahre 1886
51,050,340 , im Jahre 1891 62,371,234 und im Jahre 1896

Dolkswirthschafttlchss .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter « ö rse
vom 27 . Juli , Mittags 12 ' / , Uhr . — Eredit - Aetieu 304 ' /, .
Disconto - Commandit 198 .30 , Staatsbahn - Actien303 °/«, Lombarden
687 «, Gottharbbahn - Aktien 137 .70 , Centralbahn 142 30 , Nordost -
babn 99 . — , Uuionbahn 74 .60 , Laurahütte -Actien 201 .80 , G - lseii -
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 229 .— , Harpener
— , 3 - proeentige Mexikaner — .— , 6- proc . Mexikaner — ,

Staliener
92 .60 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,

erliner Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 198 . — ,
4 - procentigeSpaiiier 39 .40 . Tendenz : still , Spanier fest .

Wien , 27 . Juli . Oesterreichische Credil - Aclie » 3587 - ,
Staat,babn - Aetien 3587 - , Lombarden 76 .70 , Mark - Noten 58 .83 .

Die Abeud - Ausgave enthält 1 Kettage .

verantwortlich sür den politischen und seuitzfton. Theil : w . Schulte vom Brltgl ;
St den übrigen Theil und die Sn,ei, «u : <L Ndtherdti Beide in Wiesbaden
Dr >>« und Berlgg der « - BchztlenhergM » ÄffksMnMni tn Gltllab *
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Dotzheimerstrasze 52
Wetter - Kericht de » „ Wre - badenerGa - btatt '

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen Seewarte
in Hamburg .

(NaLvrnck verboten )
28 . Inti : meist heiter , warm , trocken .

Ausland .
* Grsterrelch - Ungarn . Der Re ich srath ist gestern mittel -

kaiserlichen Dekrets geschloffen worden . Die gesammte Presse be¬
spricht die Schließung des Reichsraths je nach ihrer Parteischattirung .
Die deirtsch - liberalen Blätter beurteilen dieselbe höchst ungünstig
und erklären , mit dieser Maßregel gestehe die Regierung ein , daß sie
die Wiederherstellung geordneter parlamentarischer Zustände nicht zu
erreichen vermöge . Man befürchtet neue Chitonen Seitens der
Deutschen . — Stach einer Blättermeldung ist in Jaroslaw ein
Baron M . als Spion verhaftet worden . Er wurde auf der
Festung Przemyrl eingeliefert . — Das . Reue W . Tagbl .

" schreibt
zur Schließung des ReichsratheS : „ liebet die Bedeutung dieser
Maßregel kann kein Zweifel obwalten . Es ist dem gegenwärtigen
Kabinett nicht gelungen , den unseligen Konflikt zu lösen , der durch
die Badenische Sprachenverordnung entstanden ist . Graf Thun ver¬
mochte auch nicht bas Parlament wieder aktiouSfähig zu machen .
Ebenso erfolglos blieben seine außerparlamentarischen Versuche einer
Lösung der Sprachenfrage . Man denkt auch nicht daran ,
den Reichsrath aufznlöseu und Neuwahlen anSzufchreiben ,
was das einzig Richtige wäre , sondern legnügt sich mit
Maßregeln , die bekunden , daß man in Oesterreich auch ohne
Parlament regieren kann . " — Die „ Neue Freie Presse

"
sagt : „ In

dem Kampfe , welchen die Deutschen um ihre Existenz führen , ist es
nicht bedeutungslos , daß durch die Schließung ihre Abgeordneten
und Führer die Immunität verlieren . Es ist dadurch die Möglich¬
keit geboten , sie eventuell vor czcchische Geschworene zu bringen .
Auch ist es gewiß nicht zufällig , daß mit der Anfhebiiug der
Immunität gleichzeitig die Meldung anslritt , in den galizischen
Bezirken , wo der AnZnahmeznstaird herrscht , sollen die Geschworenen¬
gerichte snspendirt werden . "

* Zerdlr » . Vom 1. October ab wird in Belgrad ein von
der russischen Regierung siibventionirteS Blatt erscheinen , welches
ausschließlich panslavistischen Zwecken dienen soll .
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73,367,542 Mk ., die sächlichen Kosten im Jahre 1886 14,947523 , im
Jahre 1891 19,259,753 und im Jahre 1896 29,420,395 Mk . ans .
Die Zunahme in der Zeit von 1886 bis 1896 stellte sich mithin hier
bei den persönlichen Kosten auf 43,72 , bei den sächlichen Kosten auf
96,82 pCt . Im Staatsgebiet entfielen auf Schnlnnierhaltiingskosten
auf den Kopf der Bevölkerung im Jahre 1886 4,11 , im Jahre 1891
4,88 und im Jahre 1896 5,84 Mk . Die Unterhaltungskosten für
je ein Schulkind betrugen 1886 24,07 , 189129,74 und im Jahre 1896
35,50 Mk . In Hessen - Nassau betrugen die Schulnnterhaltungskosten
für je ein Schulkind 1886 25,80 , 1891 39,97 , 1896 41,47 Mk .

* Geburtenüberschuß . Den stärksten lleberschnß der Neu¬
geborenen über die Gestorbenen im Deutschen Reiche weist die Provinz
Westfalen auf . Er betrug im Jahre 1896 nämlich 21,1 pro Tanseud ,
während der Durchschnitt in ganz Preußen nur 16,2 pro Tausend
betrug . Westfalen am nächsten kam in dem genannten Jahre die
Provinz Posen , die unter 1000 Einwohnern 20,1 Mehrgeburten als
Gestorbene hatte . Dann folgt Westpreußen mit 18,8 und die Rhein¬
provinz mit 17,7 , Berlin mit 16,5 Geburtenüberschuß . Der betreffende
Satz ist für Bayern 13,6 , für Sachsen 17,4 , für Württemberg 13,6 ,
welcher Ziffer sich auch Baden und Hessen nähern , für das ganze
Deutsche Reich 15,4 . Die meisten Eheschließungen kamen in Berlin
vor ; cs entfallen dort aus je 1000 Einwohner 11 , in Westfalen 8,3 ,
in der Rheinproviuz 8 und im ganzen Deutschen Reiche 8,2 .

* Rundschau im Reicht . Der „Vossischen Zeitung " wird
ans Metz geschriebeu , in dortigen gut unterrichteten Kreisen sei man
der Ansicht , daß es zmn Rücktritt des Staatssekretärs v . Pnltkamer
kommen werde und zwar infolge von Differenzen mit dem Statt¬
halter . welcher ein Einschreiten gegen verschiedene ultramontan -
protestlerische Blätter verlangt hatte , was aber der Staatssekretär
auf Grund des Paßgesetzes nicht thim zu können glaubte . Der
Statthalter wollte dann die Blätter auf Grund des Diktatur -
Paragraphen unterdrücken . Diesem Vorhaben widersetzte sich aber
der Staatssekretär und fand dabei Unterstützung beim Reichskanzler .
Die ganze Angelegenheit dürste bis zur Rückkehr des Kaisers nach
Berlin zurückgestellt worden sein .
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Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , den 27 . Juli : Abonnements - Concerte »

ausgeführt von der Kapelle des KgL Sachs . 6 . Inf .- Reg . No . 105

„ König Wilhelm von Württemberg
“ . Direction : O . Mangel .

Programme . Nachmittags 4 ühr : 1 . Zweierlei Tuch , Marsch von
Fahrbach . 2 . Ouvertüre zu „ Das Glöckchen des Eremiten “ von
Mailands . 3 . Rosen aus dem Süden , W alzer von Strauss . 4 . Ein¬

leitung und Brautchor aus „ Lohengrin
“ vonR . Wagner . 5 . Ouver¬

türe zu „ Zampa “ von Herold . 6 . Grosse Fantasie aus „ Aida
von Verdi . ( Solo für egyptische Aida - Businen .) 7 . Mimosa ,
Walzer aus der Oper „ The Geisha “ von Sidney Jones . 8 . Immer

lustig , Galopp von Müller .
Abends 8 Uhr : 1 . Eglofistein - Marsch von Janke . 2 . Ouver¬

türe zur Oper „ Die lustigen Weiber von Windsor “ von Nicolai .
3 . Das Herz am Rhein , Lied von HilL 4 . Berliner Frauen ,
Walzer aus „ Eine tolle Nacht “ von Einödshofer . 5 . Hie guet

Brandenburg allerwege , Kampfruf der Brandenburger gegen
die Quitzows unter Friedrich I ., 1414 15 , Fanfaren -Marsch

für historische Feldtrompeten mit Fahnen von Henrion .
6 . Ouvertüre zu „Rienzi “ von R . M agner . 7 . Vorspiel und

Scenen aus „ Der Evangelimann
“ von Kienzl . 8 . Mein erster

Walzer von Mascagni . 9 . Fantasie ans dem Musikdrama »Die i

Walküre “ von R . Wagner - 10 . Tramway - Galopp von Liefert . 1

Aus Stttdr UNS

W i er baden , 27 . Jnli .
— Gr schichte kniender . 27 . Juli . 1675 . Tnrenne , fran¬

zösischer Feldherr , fällt bei Sasbach . 1816 . August Lantech , do bischer
Staatsmann , * Karlsruhe . 1794 . Robespierre gestürzt . 1830 .
Revolution in Paris . 1841 . Der russische Dichter Lermontow füllt
im Duell . 1844 . John Dalton , engl . Mediziner , f Manchester .

— Personal - Nachricht « ! . Herr Gerichtsasscffor Haub ,
bisher Hnlfsrichler am Amtsgericht zu Wiesbaden , wurde zur :
Amtsrichter in Diez ernannt . — Dem Vernehmen nach soll Herr
Regierungsasseffor v . B ecke rath ans Düsseldoi f zum Nachfolger
des Herrn Landraths Fromme in Dillenburg bestimmt sein . —
Herr Dr . med . H . Flor schütz in Cronberg hat seine Praxis dort
aufgegeben , um in Coburg die Praxis eines verwandten älteren
Herrn zu übernehmen . — Dem . Fnßgeudarmeu a . D . Gustav
Hein -ze zu Hachenburg wurde das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold
verliehen .

— Der Fall Imrnel . In dem Bericht über die Stadt -
verordneten - Versammlung vom 15 . d . M . war einer Eingabe des
Herrn Wilh . Jmmel dahier Erwähnung gethan und gesagt worden ,
Herr Jmmel beschwere sich darin über die Verweigerung einer
Entschädigung bezüglich feines Bauwesens in der Drudeustraße
Seitens des Magistrats . Ferner war bemerkt , der Herr Ober -
biirgei meister habe erklärt , die Eingabe enthalte direkte Beleidigungen
städtischer Beamten und des Magistrats und fei deshalb als
ungeeignet für die öffentliche Verhandlung zurückzuweisen . Diesem
Berichte gegenüber ersucht uns Herr Jmmel , sestzustellen , daß er
von der Stadtgemeinde Wiesbaden niemals eine Entschädigung
verlangt habe , wiewohl er eine solche logisch begründen könne . Dies
gehe auch aus Seite 17 seiner Eingabe hervor . Er habe ausdrücklich
erklärt , daß er keinen persönlichen Sortheil , sondern mir Erfüllung
des von der Stadtgemeinde Wiesbaden eiugegangeuen schriftlichen
Vertrags , sowie Respektirnng der hierauf Bezug habenden gesetz¬
lichen Bestimmungen Seilens der Stadtgemeinde verlange .
Wenn der Magistrat den Passus , daß die Nichterfüllung
dieses Vertrags und die Nichtachtung der bestehenden gesetzlichen
Bestimmungen Männer , die auf Vertrauen und Gerechtigkeitssinn
Anspruch mache » , unwürdig fei , als Beleidigung auffasse , so be¬
dauere er dies . Bei dem Niederschreibeu dieser Bemerkungen habe
er sich nur von feinem natürlichen Gefühl leiten lassen . Eine Be¬
leidigung habe ihm fern gelegen . Das Resultat der von dem
städtischen Kanalbauamt veranstalteten Unterfuchung finde schon
seine untrügliche Widerlegung durch den Augenschein . — Der Fall
Jmniel entbehrt nicht eines weitergehenden Interesses und ist , wenn
er so liegt , wie die Eingabe behauptet , wohl geeignet , aufs Eingehendste
Geprüft zu werden . Er erinnert etwas an die Affaire Knettenbrech -
Rheiubabeil , wenn er auch nicht ganz von gleichbedauerlichen Folgen
gewesen ist . Wir kommen vielleicht noch ansführliwer aus diese
merkwürdige Sache zurück , da dieselbe zweisellos verdi -nt , als eine
öffentliche Angelegenheit behandelt zu werden , zumal auch der Steuer¬
zahler dabei inttreffirt zu sein scheint .

— Ausflug nach München . Infolge des großen Anklangs ,
deffen sich die vom „ Lokal - Gewerbeverein " in den letzten Jahren
veranstalteten größeren Ausflüge ( nach Straßburg , Nürnberg und
Leipzig ) zu erfreuen hatten , hat der Vorstand beschlossen , auch in
diesem Sommer , vorausfichtsich in der zweiten Hälfte des August ,
einen mehrtägigen Ausflug und zwar nach München zum Besuch der
dortigen Kraft - und Arbeitsmaschinen - Ausstellnug zur Ausführung
zu bringen . ES bedarf wohl keines weiteren Hinweises , daß gerade
diese Ausstellting für die Gewerbetreibenden von besonderem Interesse- • •

»
jj

Der spanisch amerikauische Krieg .

hd . Madrid , 26 . Juli . Die marokkanische Regierung hat das
diplomatische Corps dahin verständigt , im spanisch - amerikanischen
Konflikte strengste Neutralität beobachten zu wollen . Die im Hasen
von Tanger verankerten spanischen Kanonenboote sollen zur Abfahrt
aufgesordert werden .

hd . London , 26 . Juli . Gerüchtweise verlautet hier , die
Politik Deutschlands auf den Philippinen sei derartig im Einklang
mit der Englands , daß ein Einvernehmen zwischen Deutschland ,
England rind Amerika möglich sei . Einer vollen Verständigung
biete sich kein Hinderniß , da der in Amerika vorherrschenden Stimmung
wegen der Zwischenfalles mit der „ Irene " kein amtlicher Ausdruck
gegeben worden sei .

hd . Madrid , 26 . Juli . Ein Redakteur der „ Correspondencia
militare " hatte eine Unterredung mit Martinez Campos . Letzterer
äußerte sich dahin , daß nack) seiner Ansicht die Stadt Havana
höchsten » sich noch vier bis sechs Wochen zu halten vermöge , dann
werde sie sich ergeben müffen . Es sei das Geralhenste , wenn dar
Kabinett Sagasta Frieden schließen und daun zurücktreten würde .

hd . Loudon , 27 . Juli . Ein Telegramm aus St . Thomas
meldet , daß General Miles am Montag mit 4000 Mann in
Euanica auf Portorico gelandet ist . Die Spanier widersetzten sich
der Landung , wurden aber zurückgeschlagen . In einem kurzen
Scharmützel wurden mehrere Spanier getödtet und verwundet . Auf

. amerikanischer Seite waren keine Verluste .
wb . Washington , 26 . Juli . Eine amtliche Mittheilung der

Negierung besagt : Der französische Botschafter Cambou hat im
Namen der spanischen Negierung und aus Ansuchen des Ministers
des Aeußern dem Präsidenten heute Nachmittag im Weißen Hause

. eine Botschaft der spanischen Regierung überreicht ,
welche das Ende der Kriege « und die Feststellung der
Friedensbediugungen bezweckt . Nachdem sich der französische
Botschafter entfernt hatte , hatten die Seeretäre Alger und Lang
eine lange Besprechung mit dem Präsidenten Mac Kinley . Die
Mittheilnng Spaniens war in allgemeinen Ausdrücken gehalten . Sie
macht keine bestimmten Vorschläge bezüglichCubas oder der Philippinen
und beschränkt sich darauf , den Wunsch nach Eröffnung der Friedens -
unterhandlnugen auszudrücken . Präsident Mac Kinley hat sich die
Antwort Vorbehalten und erklärt , er werde die Angelegenheit dem
Kabinett unterbreiten . Dann werde er dem französischenBotschafter
eine neue Unterredung gewähren , um ihm mitzntheilen , ob die Ver¬
ewigten Staaten zur Eröffnung der Unterhandlungen bereit seien .
Es steht noch nicht fest , in welcher Weise die Unterhandlungen
geführt werden sollen , falls die Vereinigten Staaten den Vorschlag
Spaniens annehmen . Man hält es aber für wahrscheinlich , daß der
amerikanische und spanische Gesandte in Paris mit der Führung der
Verhandlungen von dem Punkte an betraut werden , bis zu dem
Präsident Mac Kinley und der französische Botschafter gelangt sind .

hd Washington , 27 . Juli . Nunmehr wird auch im Weißen
Hause bestimmt erklärt , daß die osfiziellen Friedensverhandlungen
mit Spanten eröffnet sind . Man hofft , daß diese einen raschen
günstigen Verlauf nehmen , da die Spanier gewillt sind , die von
Amerika gestellten Hauptforderungen zu bewilligen .

hd . Madrid , 27 . Juli . Dar offizielle Blatt „ Correo " bringt
eine Erklärung , worin es heißt , Portorico ist niemals ein Faktor
im jetzigen Krieg gewesen . Trotzdem haben die Amerikaner den
Wunsch ausgesprochen , sich dieser Insel zu bemächtigen . Die^
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Halterin mit prima Zeugn . , beff . Hausm . oder als Frl . zu größ .
Kindern , Herrschaftsköchin . Ie . Geisser , Diakon .

Geilt Mädchen mit guten Zeugnissen , welches kochen
kann und Hausarbeit gründlich versteht , sucht Stelle

als Alleinmädchen . Näheres Steingaffe 3 , 2 l .
Ein einf . junges Mädchen s. Stelle . Hartingstr . 6 , Part , rechts .
Lin Mädchen sucht Aushülfsstelle . Oranietistraße 38 , Part .
Eine unabhängige Fr . sucht Aushülfsstelle ob . Stelle zu einzelnem

Herrn für den ganzen Tag . Schwalbacherstraße 51,1 St . h .
Ein kräftiges Mädchen von auswärts , welches in
allen Arbeiten erfahren ist , sucht Stelle als Alletn -

mädchen . Dasselbe scheut keine Arbeit , aber nicht unter 20 Mk .
monatlich . Näh . Häsnergasse 10 , 1 St . bei A . Mayer .

Ein geb . Kindcrfränlcin , 24 Jahre , spr . gut französisch , erf .
in Näh - und Handarbeiten , sticht Stellung , am liebsten in ’8 Aus¬
land . Gefl . Offerten unter F . W . llß an den Tagbl .-Verlag .

Eins . ält . Mädchen , d . bgl . koch. k. u . jede Hausarb . übernimmt ,
s. z . 1 . August Stell ., auch in Geschäftsh . Wellritzstr . 9 , Mans .

Jg . Mädch . , d . kost), u . Haurarb . verst ., s. St . Webergasse 33 , 1 .
IIP Ein anständiges Mädchen sucht Stelle als besseres Kinder -

fräulein in besserem Hause . Sedanstraße 5 , Hth . 2 Tr . l .
Junges Mädchen , w . nähen , bügeln , serviren kann u . Hausarb .

versteht , sucht Stelle in besserem Hanse . Frankenstraße 11 , 2 I.
Em Pf . zwei feinere Zimmermädchen u . ein beff . Hansmädch ., vorz .

Zeugnisse . Central -Büreau ( Frau Warlies ) , Goldgasse 23 .
Mädchen , d . koch . k. u j . Hausarb . verst ., s. St . Nerostr . 18 , H . 1 .

Ein tüchtiges Alleinmädchen sucht baldigst
Stelle in einem kleinen Haushalt ohne

Kinder . Friedrichstraße 28 .
Stütze oder Führung des Hansh ., welche gut kochen kann , und

Hausmädchen , welches Hausarb . , bügeln , serv . u . etwas nähen
kann , suchen sofort Stellen , auch answ . Heimath , Lehrstraße 11 .

Ein anständ . sauberes Hausmädch . , w . auch Liebe zu Kind , hat ,
g . Zeug » ., f . Stelle . Centr .- B . ( grau Kügler ) , Goldg . 5 , 1 .

Ein freuudl . adrettes 17 -jähr . Mädchen , hier fremd , sucht Stelle in
kl. Haushalt . Central - Bür . ( Frau Warlies ) , Goldgasse 23 .

Ein tücht . Mädchen sucht W .- u . Pntzbesch . Schachtstraße 13 , 3 I .
Frau sucht Arbeit - Waschen II. Putzen ). Philippsbergstr . 39a , 3 l .
Ein tüchtiges Mädchen sucht Arbeit zum Waschen oder Putzen .

Oranienstraße 23 , Mittelb . bei l . am brich .
Mädchen sucht Wasch - tt . Putzbeschäftigimg . Adlerstrabe 26 , P . r .
Eine Iran s . Arbeit ( Waschen u . Putzen ) . Fchdnchstr . 14 , B . 3

Knecht für Feldarbeit gesucht Römerberg 33 .
Ein tüchtiger Fuhrkuccht gesucht Aarstraße 17 .
Taglöhner für Feldarbeit gesucht Schwalbacherstraße 39 .
Taglöhner für Feldarbeit gesucht Steingaffe 3 .
Junge Leute für Vormittags zum Eistragen gesucht .

Lconltarilt , Kirchgaffe 36 .

wurde , die Gewerkschaften möchten dafür Sorge tragen , daß ihre
Mitglieder belfer über die Gewerbeordnung und die einschlägigen
Bestimmungen des Gewerbegerichts informirt würde » . Zu Punkt 2
der Tagesordnung referirte Herr Buchdrucker Wilh . Witt mann
über die Gemeinsame Ortskrankenkasse dahier . Derselbe gab in
nahezu zweistündigem Vortrag die Verhältnisse der hiesigen OrtS -

A .rxglkich zu drnxn . anderer Städte bekannt und

Windrichtung . . . . N . NW . N . —

Sauberer Bursche sofort gesucht
'
Marktstraße 23 , 1 .

Ein tücht . Knecht

.......... 1 . ....... I .
einen Anziehungspunkt bilden . Je nachdem es die Zeit erlaubt , follauch
dte Befichtigung des einen oder anderen der Königsschlöffer in »
Programm anfgenommen werden . Wegen der Führung in München
wird der Vorstand mit dem Münchener . Gewerbeverein " in Ver¬
bindung treten . Die Hinreise soll über Aschaffenburg , Würzburg ,und die Rückreise über Augsburg , Ulm , Stuttgart , Heidelberg er¬
folgen ; in letzteren Städten ist zur Besichtigung von Sehenswürdig¬
keiten ein kürzerer oder längerer Aufenthalt geplant . DasProgramm
für diesen Ausflug soll am Freitag , den 29 . d . M ., Abends 8 ' / » Uhr ,im oberen Saale der Restauration „ Zum Gambrinus "

, Markt «
straße 20 , berathen werden . Alle Diejenigen , welche sich an dem
Ausflug zu betheiligen gedenken , werde » daher gut thun , an diesem
Abend zu erscheinen .

- o - Theologische Prüfung . Die Kandidaten der evange¬
lischen Theologie : Ludwig Emme ans Homburg v . d . H ., Karl
Hofmann ans Löhnberg , Hermann Premer aus Erdhansen , Karl
Ringshausen ans Roßbach und Julius Rumps aus Wiesbaden
haben die in der Zeit vom 22 . bis 26 . d . M . stattgehabte zweit «
theologische Prüfung ( pro ministerio ) bestanden .

— Todesfall . Der auch in Wiesbaden in bestem Andenke »
stehende Großherzoglich Badische Kammersänger Herr August Knapp
ist nach langem , schwerem Leiden in Mannheim gestorben . I »
Homburg geboren , lernte der Verewigte das Tapezirerhandwerk , Übte
dabei aber fleißig seine auffallend schönen Stimmmittel , die zu Der »
werthen er . auf Zureden vieler Freunde zum Theater ging . Schnell
würdigte man auch hier seine herrlichen Anlagen , und so wurde er
auf Kosten des Grobherzoglich Badischen Hoftheaters eingehend aus¬
gebildet . Rafck ) erreichte der Künstler den höchsten Gipfel einer
theatralischen Laufbahn , und bald war er der gefeierte Liebling
Mannheims . Durch mehrere Gastspiele im Hostheater und die
Mitwirkung bei größeren Konzerten hatte der Verblichene auch i »
Wiesbaden sich die Gunst des Publikums in hohem Maße gesichert .

- o - Nachspiel per N - ichotagswahI . Unter der Anklage
der Beleidigung durch die Presse erschien heute der verant¬
wortliche Redakteur der sozialdemokratischen „ Volksstimme "

, Dr . Max
Quarck von Franksnrt a . M ., vor dem hiesigen Schöffengericht .
In der No . 132 des genannten Blattes erschien ein Artikel , in
tvclchem einer Wahlversammlung der freisinnigen Volkrpartei ge¬
dacht und von freisinnigen Heißspornen gesprochen wird , unter
denen sich „ ein i .u Konkurs befindlicher Schreinermeister von
hier hervorgethan hätte .

"
Letzterer hat daraufhin gegen

Dr . Qua ick Privatklage erhoben . Da es sich heraurstellte ,
daß diel nicht mir nicht erwiesen , sondern das Äegentheil der Fall
ist , so wurde der Beklagte zu 100 Mk . Geldstrafe kostenfällig 6er »
nrtheilt , wobei in Betracht gezogen wurde , einerseits , daß zu der
fraglichen Zeit die Wogen des Wahlkampfes noch hoch gingen , ander -
feits der Angriff frivol und für den Kläger fehr gefährlich gewesen
sei , endlich , daß der Beklagte innerhalb Jahresfrist zweimal wegen :
Beleidigung bestraft ist . Dem Kläger wurde die Befugniß zur
Urtheilspnblikation in mehreren Blättern , u . A . im . „Wiesbadenän
Tagdlatt

"
, zngesprrcheu .

— (Gewcrkschufts - Ncrsammlung . In der gestern Abend
im „ Schwalbacher Hof "

abgehalteiien öffentlichen Gewerkschafts -
Berfamuilting gab der Arbeitnehmer - Beisitzer Herr Steinrecker
den Bericht über die Thäligkeit des Gewerbegerichts im verstossenen
Jahre . Nach den Ausführungen desselben waren 416 Klagen an¬
hängig ; von denselben wurden erledigt : 251 durch Vergleich ,
107 durch Zurücknahme der Klage , 2 durch Anerkenntniß , 18 durch
Versäunmißurtheile , 41 durch andere Endnrtheile . Außerdem
fand eine Plenarsitzung statt , in welcher über die Aus¬
nahme der Arbeiterschntzbeftimniungeii für das Kleingewerbe
mit Motor - und dergleichen Betriebe verhandelt wurde .
In dieser Plenarsitzttug wurde beschlossen , den Herrn Minister
zu ersuchen , von allen Ausnahmen abzusehen und die be¬
treffenden Betriebe den Arbeiterschutzbestimmungen , tote sie für
die Fabrikbetriebe maßgebend sind , zu unterstellen . Sodann gab
der Referent die Dtirchschiiitislöhne , Tagesarbeitsverdienste gewerb¬
licher Arbeiter , wie sie sich ans den Verhandlungen des letzten
Jaht . s ergaben , bekannt . Die Ausstellung lautet wie folgt :
a ) mit freier Station : Backsteinmacher 1.30 Mk ., Bäcker -
grhülse — .90 , Badmcin - r 3 . — , Büffetfräulein — .93 , Büglerin 1.06 ,
Konditorgehülfe 1 .38 , Dienstmädchen — .56 , Fnhrknecht — .93 ,
Gärtner — .74 , Hausburfche ( Hotel ) — .68 , HanSkmrsche (Handel )
— .74 , Kaffeeköchm — .66 , Kellner ( ständig ) — .63 , Kellner 2 .93 ,
Koch ( Ches ) 8 .30 , Koch 3 .58 , Köchin 1 .33 , Kupferschmied 1 .— ,
Kutscher 0 .81 , Mefferputzer 1 . — , Metzgergehülse 1.09 , Müller -
gehülfe 115 , Sattler — .97 , Silbetpntzer 1 .50 , Schmiedegehülfe 1.10 ,
Schneidergehülfe — .89 , Schuhmachergehülse 1 .— , Tapezierer 1 .50 ,
Wagner — .78 , Wäscherin 1.28 ; b ) ohne freie Station :
Asphalteur 3 .20 Mk ., Backsteinmacher 4 .— , Badefrau — .66 , Bild¬
hauer 3 .50 , Buchbinder 3 .37 , Dachdecker 3 .— , Damenschneider 4 .50 ,
Fabrikarbeiter 1 .25 , Fabrikarbeiterin 1.10 , Fensterputzer 2 .69 , Fphr -
knecht 2 .79 , Glasergehiilfe 3 .25 , Graveur 3 .75 , Gruudarbeiter 3 .— ,
Gürtler 2 .— , Hausburfche ( Handel ) 2 .03 , Hausbursche (Hotel ) 2 . — ,
Küfer 2 .83 , Kutscher 2 .35 , Lackircr 3 .13 , Maurer 3 .29 , Mechaniker
3 .50 , Modistin 4 . — , Monteur 5 .— , Näherin 1 .31 , Pflasterer 3 .50 ,
Photograph 2 .87 , Schlaffer 3 .08 , Schuhmacher 2 .50 , Soubrette 17 .— ,
Spengler 3 . 18 , Schreiner 3 .09 , Schriftsetzer 3 .41 , Stnccatenr 3 .80 ,
Taglöhner ( Snu ) 2 .74 , Taglöhner (sonstige ) 2 .50 , Tapezirer 2 .96 ,
Tüncher 3 . 18 , Uhrmacher 3 .60 , Vergolder 3 .— , Zimmerer 3 .95 .
Es folgte eine kurze Diskussion , in der besonders hervorgehobeti

Allgem . Himmeleanficht
Regenhöhe ( Millimeter )

* ) Die Barometerangaben find an ! 0 ° C . reducirt .

Ein Kupferputzer gegen Hoven Lohn und eine
ältere Perfon für Küchenarbeit sofort gesucht

Hotel Nonncnhof .

R
Eiil junger williger HanSdnrsche wird gesucht
Moritzstraße 58 , Laden . 9101

Usbnrfche gesucht Moritzstraße 37 , Laden . 9262
Ein junger fleiß . Sausbursche gesucht Kl . Bnrg -

straße 9 , Sattlergeschäft .
Ein junger Hanöbnrfchc gesucht Kaifer - rxricdrich - Ring 14 .

junger Hausburfche gesucht rinednch -
'© • < < 1VV l CI straße 45 , Laden rechts .
Hausburfche ( 14 — 15 I .) gef . Häfnerg . 17 , Spcnglerlad . 9368

Znverläsi . Hansbursche gesucht
Hof - Conditorei « < • Lehmann ,

_____ Er . Bnrgstraße 14 . 9514

K Th enter Concerte etc , ß
Malhatta - Thentcr , MauritiuZstraße la .

Täglich große Sverialitäien - Vorstellung . Anfang Abends 8 Ubr .
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organe , sowie die Athmungslöcher und die anderen Körperöffnungen
der Insekten verschmiert und verklebt werden . Schon nach kurzer
Zeit vermögen die Thiere nicht mehr zu bohren und Eier abzulegen
und zuletzt ersticken sie .

erst herbergesuhrt seien , feit die organisirten Arbeiter die
Leitung in Händen hätten . Auch hier sei eine Aenverung
nur bann möglich , wenn der Vorstand durch Leute ersetzt würde ,
die das nöthige Verstäudniß in dieser Beziehung besäßen . Zum
Schluß wurde folgende Resolution einstimmig angenommen : „ Die
heutige öffentliche Versammlung erklärt sich mit den Ausführungen
des Referenten vollständig einverstanden . Sie hält die organisirten
Arbeiter für befähigt , die Verhältnisse der Gemeinsamen Orts¬
krankenkasse so zu ordnen , daß für die Mitglieder die Wohlthaten
des Gesetzes in der Weise zur Geltung kommen , wie sie der Gesetz¬
geber gelvollt und wie sie in anderen Städten bereits bestehen .

"

- ch . Zonnrnbrrg , 27 . Z > li . In der letzlen Sitzung der
Genieindevertrelung wurde Herrn Wilhelm Frey von hier die
Genehmigung ertheilt , auf seinen Wiese i im Goldsteinthal , nahe
den Quellen des Eoldsteinbachs , in Gemeinschaft mit Herrn August

Lach - "" iesbaben ei » Eis werk zu errichten .
* Lano ' Nschn ' albach , 23 . £>.ili Das gestern Abend imKur -

theater geg . bene Stück „ Mad ame B o n i v ard " hat einen großen
Erfolg errungen . Das sehr zahlreich erschienene Publikum war von
Anfang bis zu Ende in aniusirtester Stimmung und spendete leb¬
haften Beifall Namentlich ausgezeichnet wurde Herr Schwartze ,der in seiner riolle von geradezu köstlichem Humor war . — Das
Gasthaus zum „ Lindenbruniien " hier ist durch Kauf für die
Summe von 53,000 Mk . an Frau Slic » Wwe . übergegangen . ( Aarbote .)

— Geisenheim , 26 . Juli . Der „Kaufmännische Verein
Mittel - Rheiiiga u " ist am 5 . dieses bei der l . gl . Eiseubahu -
Tiikklion Frankfurt a . M . wegen Einführung von Rückfahr -
karten aus dem Rheingau zur Fahr ! nach Wiesbaden und
Kastel vorstellig geworden . Bis jetzt ist man genölhigt , für die
Reise nach Mainz und Wiesbaden via Kastel 3 Kartei , zu lösen , was
abgesehen von der Kürze des Aufenthalts in Biebrich ( Mosbach ) ,
unbequem , zeitraubend und verhältnißmäßig thcuer ist . In einem
an den „ Kaufmännischen Verein " am 14 . er . ergangenen Vorbescheid
scheint die Petition Aussicht auf Erfolg zu haben . Des Weitere »
glaube » wir an dieser Stelle nicht unerwähnt lassen zu sollen , daß
der „ Kaufmännische Verein Mittel - Nheiugau " sich auch wegen
Telephon - Anschlusses der Rheingauorte mit Berlin au

'
die

Kaiser ! . Oberpostdirektion Frankfurt a . M . gewandt hat .
△ Main ? , 27 . Juli . Rheinpegel : 2 m — cm Vor¬

mittags gegen 1 m 98 cm am gestrigen Vormittag .

RolksurirthschafMches .

© elümarkl . Coursbericht der Frankfurter Bö rs «
von , 27 . Juli , Mittags 12 ' / , Uhr . — Eredit - Aetien 304 ' /, ,
Disconto - Commandit 198 .30 , StaatSbahu -Aelien 303 °!, , Lombarden
68 ' / . , Gotthardbahn - Aktien 137 .70 , Centralbahn 142 30 , Nordost .
bahn 99 . — , Unionbahn 74 .60 , Lamahütte -Actien 201 .80 , © elfen »
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 229 .— , Harpener
— — , 3 - procentige Mexikaner — , 6 - proc . Mexikaner — ,
Italiener 92 .60 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — . — ,
berliner Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 198 .— ,
4 -procentigeSpanier 39 .40 . Tendenz : still , Spanier fest .

Wien , 27 . Juli . Oesterreichische Credit - Actien 358 ' / - ,
Staatrbahn - Actien 358 ' /, , Lombarden 76 .70 . Mark -Noten 58 .83 .

— Sonderzuge . Am 8 . August d . Jz . wird von Straß - I — Kleine Notizen . Auf ein Elückwnuschschreibeii , dar die
bürg cm Sonderzug über Worms , Mainz , Sachsenbausen , Hanau - I Herren Gebrüder Hild , Wellritzstraße 42 , an den Großherzog von
Ostbahuhof und Magdeburg nach Berlin abgelaffeu mit er - I Luxemburg gerichtet hatten , erhielten dieselben gestern folgendes
mäßigten Preisen für die 45 Tage gültigen Rückfahrkarten . Von I Telegramm ans Lenggries : „ Se . Kql . Hoheit danken verbindlichst .
Mainz gelangen außerdem Rückfahrkarten mit 45 - tägiger Gültigkeit I Hofmarschall Syberg . " — Die Firma Ludwig Feist in Mainz•" ' * ......... ........ au - --- -- --— 1 bringt die auf den Ausstellungen in Leipzig , Wien und Stuttgart

mit großem Beifall aufgenonimeuen Napoleon - Postkarten
in einer besonderen Auswahl von sechs Dessins mit erklärendem
Text neu heraus . Es sind 6 Karten mit folgenden historischen
Scenen : Napoleon in seiner Lieblingsuniform , Madame Sans -
Göne , Napoleon als Feldherr , Napoleon bei Austerlitz , Napoleon
int Krönuugrornat , Napoleon vor den Pyramiden , „ Soldaten ,vier Jahrtausende blicke » auf Euch h .' tab "

. — Die Oberförsterstelle
Ebersbach im Regierungsbezirk Wiesbaden ist zum 1. November d . Js .
anderweit zu besetzen .

der aus dem großherzoglichen Marstall zu Karlsruhe gestammt haben
soll , würdevoll einher .

Der neunundvierziger Ausstand war aber doch ernsthafter als
die vorjährige „ Struvelpeterei "

, wie man jenen Putsch spöttisch
nannte . Es wurde mit den Neichstruppen , die bekanntlich der Prinz
von Preußen ( spätere Kaiser Wilhelm ) befehligte , wochenlang erbittert
gekämpft , bis die Freifchaaren endlich zersprengt waren , flüchteten ,oder sich in die Festung Rastatt warfen . Diese Thorheit beging
auch der alte Bähiiing , der tapfer gestritten hatte , wo nur die
Gewehre knatterten . Er wußte , daß seine Rolle ausgespielt war
und daß es ihm ans Leden ging . Deshalb widersetzte er sich im
Kriegsrathe der Uebergabc der Festung bis aufs Aenßerste , und als
er zuletzt doch überstimmt wurde , da sank et erst in sich zusammen ,
griff dann mit beiden Händen an sein Haupt und wankte an « dem
Zimmer hinaus . Am 23 . Juli 1849 kapitulirte Rastatt ; die
Besatzung rückte aus und streckte die Waffen . Auf Böhning
konzentrirte sich der besondere Haß der Soldaten , die bei seiner Ab¬
führung in die Kasematten nur mit Mühe von Thätlichkeiten gegen
ihn abgehalten werden konnten .

Das Schicksal der Rastatter Gefangenen ist bekannt ; es war
dasjenige aller bewaffnet niedergewoifeneu Revolutionäre : Kerker
und Tod . Böhning wurde schwach ; er stellte in den Verhören durch
Leugnen alle Anklagen in Abrede , er meldete sich krank — aber es
hals ihm doch nichts , und auch sein Vertheidiger , Rechtsanwalt Reeh
aus Offenburg , vermochte ihn nicht zu retten . Am 16 . August ver -
urtheilte ihn das Kriegsgericht einstimmig nach kurzer Berathung
zum Tode durch Pulver und Blei , was er gefaßt aufnahm . Seine
Bitte um Aufschub der Exekution , um seine Fran , die Gefährtin so
mancher seiner Irrfahrten , noch einmal zu sehen , wurde ihm nicht
bewilligt . Dagegen sandte man ihm einen evangelischen Geistliche » ,
deffen Beistand er aber abtoieS , well er „ im Reinen mit feinem (Sott *
fei . Am 17 . August 1849 , Morgens um 4 Uhr , wurde er geweckt ,kleidete sich an und zündete sich die unentbehrliche Cigarre an , die
« erst auf dem Richtplatze fortschlenderte . Aus diesem angefommen ,
stellte er sich hoch aufgerichtet hin und kreuzte die Arme auf dem
Rücken , die Binde abweisend . Ein Fluch über seine Richter kaut
» och von seinen Lippen , dann stürzte er , von mehreren Kugeln ge¬
troffen , tobt zu Boden — , ein beklagenrwerthcs Opfer irregegangener
Meinung seiner Zeit .

Kehte Ugchrichten .
Contiiieiital - relegravhen - Somvagnie .

Kerls, », 27 . Juli . Die Morgenblätter melden aus Münster
i . Westialen : Der frühere LaiidtagSabgeosdnete , Strafanstalts¬
direktor Stroßer , ist gestorben .

Hamburg , 27 . Juli . ( 9 . Deutsches Turnfest .) Gestern
Abend fand auf dem Festplatze bei herrlichem Wetter ein glänzendes
Feuerwerk statt , dem eine ungeheure Menschenmenge beiwohnte .
Nach Schluß desselben entstand an den Ausgängen wegen der
schmalen Barrieren ein lebensgesährlicheS Gedränge . Unfälle sind
jedoch , soweit bis jetzt bekannt , nicht vorgekommen .

Depeschenbüreau Herold .

Krrlit », 27 . Juli . Wie dem „ Lok .-Aiiz .
" ans Friedrichsruh

telegraphirt wird , ist Fürst Bismarck ernstlich erkrankt .
Die Schwellung der Beine , die ihn seit drei Monaten im Rollstuhle
meist festhielt , nimmt plötzlich an Ausdehnung zu und greift auf den
übrigen Körper über . Seit drei Tagen hat der Fürst das Bett nicht
verlassen , die Nächte sind schlaflos , Effen , Trinken und Rauchen sagen
nicht mehr zu . Profeffor Schweninger weilt seit einigen Tagen in
Friedrichsruh , ebenso sind die Grafen Herbert und Wilhelm Bismarck
mit ihre » Gemahlinnen dort eingetroffen .

27
\ 3uli - Die Inspektion der Marine -Infanterie sucht1000 Man » dreiiahrig Freiwillige , welche in Kiel und Wilhelms¬

haven ausgebildet und im Frühjahr 1899 » ach Kiautschvn gesandt
werden sollen .

Krrsla » , 27 . Juli . Der hier statlgehabte Verbandstag der
deutsche » Barbier - , Friseur - und Perrückeiimacher »
Jiiunng beschloß die Abhaltung des nächsten Kongresses in
Karlsruhe .

Krakau , 27 . Juli . Gestern hat die Gerichtsverhandlung gegen
neun Bauern , lauter junge Leute , stattgefunden , welche iii Rozdzlel
zwei WirthShäuser plünderten . Die Angeklagteu wurden zu einem
bis vier Monate » Kerker vernrtheilt .

Varis , 27 . Juli . Der „ Courier du Soir " thellt mit , es habe
gestern eine neue Konferenz des Präsidiums vom Orden der
Ehrenlegion stattgefunden , um darüber zu berathen , wie sich
der Orden gegenüber Zola , der bekanntlich Offizier des Ordens
ist , zu verhalten habe . Es fei beschlossen worden , Zola aus dem
Orden auszustoßen . — Der Untersuchuiigsrichter Bertulns ver¬
hörte gestern Nachmittag Esterhazy und dessen Geliebte , zuerst allein
und daun zusammen . Esterhazy ist sehr entniuthigt . BertuluS er¬
klärte einem Journalisten der „ Aurore "

, daß er mit dem Resultat
feiner Untersuchung sehr zufrieden sei . — Man erwartet nunmehr
stündlich die Nachricht von der Verhaftung Pathy du ClomS . Der
Kriegsniiuister wird sich , wie verlautet , dieser Verhaftung nicht mehr
widersetzen , da er jetzt einsieht , daß eine längere Inschutznahme seines
Verwandten nicht mehr möglich sei , ohne seine eigene Stellung im
Kabinett Brisson zu schädigen .

London , 27 . Juli . Ein deutscher Dampfer , mit 1500
Tonnen Stückgüter von Hamburg nach Malaga unterwegs , ist bei
Cap Wllano untergegangen . Alle Personen an Bord wurden
gerettet .

Manchester , 27 . Juli . Auf den Präsidenten des Manchester
Landgerichts , Namens Parry , hat gestern , als er den Gerichtsvollzieher
Taylor wegen ArntSmißbrauch zum Verlust des Amtes und 10 Pfund
Sterling Geldstrafe verurtheilte , letzterer auf Armlänge hinter -
einander drei Revolverschüsse abgefeuert . Der Präsident
wurde lebensgefährlich verwundet . Alle drei Kugel » trafen . Die
eine zerschmetterte die Kinnlade , die zweite riß die rechte Wange
los und die dritte zerfleischte Nacken und Hals . Der Attentäter
wurde verhaftet .

G - richrssas ! .

- 0 - Wiesbaden , 27 . Juli . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Landgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der Königlichen
Staatsanwaltschaft : Herr Assessor Dr . Weisman » . Am 16 . Mai
traf der des Diebstahls beschuldigte Taglöhner Wilhelm I . von hier
auf der Schiersteinerstraße einen jungen Mann , der schwer angetrunken
war und nach dem „ Württemberger Hof " wollte . I . erbot sich, beit
Fremden dorthin zu bringen und that dies auch , nicht ohne
jedoch unterwegs einzukehren . Am Ziele angelangt , wurde
der junge Mann vom Alkohol übermannt , er schlief— den Kopf und die Arme auf den Tisch legend — ein . Trotz
des Ersuchens des Wirths , den Mann mitznnehmen , ging I . allein
fort . Als der Wirth beit Schlafenden geweckt hatte und dieser be¬
zahlen wollte , machte er die Wahrnehmung , daß ihm sein Portemonnaie
abhanden gekommen war . Der Verdacht lenkte sich auf I ., der
sich , wie der Wirth gesehen , an den Kleidern des Schlafenden zu
schaffen gemacht hatte . Der letztere verfolgte den I ., fand ihn m
der Schwalbacherstraße und entdeckte sein Portemonnaie mit einem' " “ u bon 62 ’43?. in J .S rechter Hosentasche . Wie es dahingekommen ,will nicht wissen , das Gericht hat aber keinen Zweifel , daß er selbst
es dahin gesteckt und verurtheilte ihn , der wegenDiebstahlS schon siebenmal
vorbestraft ist , und direkt vor dem Zuchthaus steht - zu 9Monaten
Gesäugniß ; ihm zugleich den dringeiidenNath gebend .es nicht uoch einmal
daraus aiikomme » zu lassen . — Von den bösen Bube » , die vor
einiger Zeit durch Cigarrettenranchen in einer Bodenkammer de »
Hotels Vogel in der Rheinstraße einen Brand verursachten , erscheinen
heute der 13 Jahre alte Reinhold Franz F . und der 12Jahre alte
Karl Josef Maria D . unter der Beschuldigung der fahrlässigen
Brandstsstung vor den Schranken . Dieselben haben öfters Cigaretten
geraucht , gewöhnlich auf dem platten Dach des Hauses An
dem hier fragliche » Tage hatte » sie sich in eine Rumpelkammer
geschlichen und dort Vormittags sowohl wie nach dem Essen ihre
Raiichstudien fortgesetzt . Nicht lange nach ihrem Weggange — gegen2 Uhr — brannte es in dem betreffenden Raum . Ein altes Sopha ,aus dem der Inhalt heraushing , war in Brand geraten und da »
Feuer hatte mehrere Stühle , den Fußboden und die Dachsparren
ergriffen . Der Brand wurde zwar als Großfener sigiialisirt , doch so
tchlimm war die Sache nicht , er konnte von den Hausbewohnern gelöscht
werde » . Der Schaden au Mobilien wurde auf 80 Mk . und derjenige
am Gebäude auf 82 Mk . 50 Pf . abgeschätzt . Es unterliegt zwar
keinem Zweifel , daß der Brand durch das leichtsinnige Wegwerfe »
von Cigarettenstummeln entstanden ist , das Gericht vermochte aber
nicht festzustellen , durch wessen Unvorsichtigkeit der Brand entstanden
ist , zumal ein dritter Knabe mitgerancht hat , der jedoch noch nicht
12 Jahre alt und somit » och nicht strafmündig ist . Es wurde des¬
halb auf Freisprechung erkannt .

271,2ul >- In der sog . Ingelheimer Aue wist
die Stadt Main , em großes Etablissement mit Restaurant ,
großem Garten , Lawn -Tennisplätzen , Radfahrhallen rc . errichten

nach Magdeburg zur Ausgabe . Die Geltungsdauer der Rücksahr -
farten erlischt am 21 . September . Um die Benutzung dieser

. Züge von anderen Stationen des Direktionsbezirks Mainz
zu erleichtern , erhalten die am 8 . August nach Worms , Mainz ,
Sachsenhausen und Hanau - Ostbah » gelösten Rückfahrkarten
Gültigkeit bis zum 22 . September , wenn sie beim Lösen der Sonber -
zugsfahrkarteii am Schalter vorgezeigt und durch Aufkleben eines
Deckblättchens als „ Anschluß -Rückfahrkarte "

gekennzeichnet werden .— Am 11 . Angnst , Abends 8Uhr30Miu ., wird von Köln , Hanpt -
bahnhof , ein Sonderzug nach München abgelassen , zu dem außer
in Köln auch in RüdeSheim , Kastel und Fraukfurt - Hauptbahuhof
besonders ermäßigte Rückfahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer von
45 Tagen nach München , Linda » , Salzburg ober Bad Reicheuhall
und Kufstein ausgegeben werden .

— Die Muskatnüsse sind , wie jeder Hausfrau bekannt ist ,
gewöhnlich mit einem weißen , kreidigen Ueberzuge versehen , der , wie
nicht jede Hausfrau weiß , aus kohlensaurem Kalk besteht und davon
herrührt , daß man die Nüsse , bevor sie in den Handel gebracht
werden , in Kalkwasser legt . Ueber den Zweck der „ Kalkens " sind
verschiedene Meinungen geäußert worden ; es ist aber sicher , daß es
borgeiiommen wird , um die Muskatnüsse vor Insektenfraß zu
schütze » . Professor Tfchirch i» Bem hat kürzlich die Wirksamkeit
des kohlensauren Kalkes in dieser Hinsicht durch Versuche geprüft .
Er setzte eine Anzahl gekalkter und eine gleiche Anzahl vom Kalke
befreiter Muskatnüsse den Angriffen einer der häufigsten Schädlingeder Drogen , des Sitrodrepa panicea genannten Bohrkäfers und
jemer Larven an » . Der Erfolg war in die Auge » fallend . Sämmt -
liche nicht gekalkten Muskatnüsse waren nach sechs Monaten zerfressen ,
wahrend von den gekalkten nur eine einzige ein Bohrloch zeigte .
Der kohlensaure Kalk wirkt in der Weise , daß die Reiß - und Bohr -

dieser Stadt ein Schiff bestiegen und war hinübergefahren . —
Ente Zeit lang blieb er in Frankreich ; als aber der badische
Ausstand ausbrach — im Frühjahr von 1849 — , trat er in bie
Reihen der Freiwilligen ein und kämpfte bis zuletzt für die verlorene
Sache tapfer mit . Es gelang ihm hierauf , wiederum nach Strafe «
burg iii entkomme » ; doch sollte er hier mit den übrige » Geflüchteten
auf Befehl des der Revolution feindlichen Prinz - Präsidenten Louis
Napoleon Bonaparte tu » Innere transportirt werden . Um diesem
Schicksal zu entgehen , begab er sich nach London , wo er dem frei¬
heitlichen Comitö angehorte , das sich au » den flüchtigen Männern
der Revolution gebildet hatte , und wo er bis 1852 blieb Dann
al » er den Sieg der Reaktion sah , begab er sich » ach Amerika , dort
seine Kenntinsse im Jngenleurfache verwerthend . Die Heimkehr blieb
Wm unter nassauischer Regierung abgeschnitte » . Al » später seine
betagte Mutter bat , ihren Sohn mir noch einmal daheim sehen zu
surfen , schlug der Herzog da » von de » Abgeordneten Dr . Braun
unb Dr . Lang schriftlich und mündlich unterstützte Gesuch rund ab
D " S verbitterte den Mann , der doch gewiß längst seine jugendliche
Thorheit bereut hatte , derart , daß er trotz der Bitten seiner Ver¬
wandten auch nachher , als er längst amnestirt war , nicht mehr in
mn Vaterland zurückkehrte . Al » müder Greis ist er am 9 . März 1898 ,50 ^ ahre nach jenen Ereignissen , die ihm Heimath und Familie
raubten , zu Cincinnati gestorben , bis zum letzten Athemzuge freiheit -
llch gefilmt

, Georg Böhning , der alte Revoluzer unb Freischärler , sollte
« tu so ruhiges Ende nehmen . Er war ebenfalls glücklich aus
Nassau entkommen und hatte sich nach Straßburg gerettet . Gustav
v - Struve beredete ihn zur Theilnahme an dem Septemberputsch
bon 1848 , der mit dem Scharmützel von Staufen so kläglich endete
und den Urheber in die Gefangenschaft brachte . Daraus begab sich
jöoöntug nach der Schweiz und zeltete dort und im französischen
Elsaß von Ort zu Ort , bi » ihn der Schall der Revolutionstrommel
L - tch seinem Freunde Dietz im Frühjahre von 1849 wieder nach

r,ti . Er bildete an der schweizerischen Grenze die sogenannte
Sluchtlingslegion , die sich au » Geächteten aller Herren Länder zii -
Mmeufetzte , unter denen sich auch viel Gesindel befand . Sich selbst
« nannte er zum Oberst seiner Schar , unb an ihrer Spitze ritt er

bem bekannten , früher einmal ( in Nr . IX .) beschriebenen Anzüge ,mit opeikkr schwarz - roth -goldner Feldbinde , auf ejitem Staunen .

— Mlesbade » , 27 . Juli . Tas „ Militär -Wochenblatt " meldet :
v . Lett ow - Jorbeck , Sek .-Lt . vorn Füs .-Regt . v . Gersdorff ( Hess .)
Nr . 80 , dessen Kommando zur Dienstleistung bei der Schloßgarde -

in gutem Stand zu halten , doch fehlten bisher geeignete Mittel «ur I «P a ttatämn 'j . Stabsoffizier in das Nass . Feldart .-

schiiellen und sicheren Reinigung des Munde » . Die Zahnbürste allein I Oberst und etatsmäß Stabsoffizier
ist mit den besten Putzmitteln nicht im Stande , alle Speisereste zu I Reat ?

'
Nr

' ^ "
verstnt An '

entfernen , auch das Gurgeln hilft nicht gründlich . Man behält oft I - 3 » bert , Pr .-Lt . vom Nass Feldart .-
einen unangenehmen Geschmack im Munde , der von dem im Munde I A>? läusia

' nl' ne
‘ gLfll0r "

hna
" "

t
'

zurückgebliebenen , allmählich in Fäulniß übergehenden Speiseresten I sTsher mtMirührt . Viele Menscben Iciöcn lehr darunter ff- nn * I Dort der jtef . btS Königin Augusta Qxirbe3

auch iÜT
®

r,en ^ ir0ts - Rr . 4 ( ObeUiihnstein ) zumPr .-Lt . befördert . Pollitz ,
die Umgebung des AAL Lst unän

'
Aehm isN Die kadek '

zum Pr ^ t ^ fördert
Landw .- Bezirks Wie ».

Speisetheilchen , namentlich solche , bie in Zucker übergehen ver - ' ot8 n ' *sr ‘' x' L De,ortctt
« rsachen oft die so gräßlichen Zahnschmerzen . Alle diese Uebel ver¬
hindert ein von Bruno Buchmaun erfunbener neuer Apparat
„ Fontaine im Munde "

, der in vielen Staaten batentirt und
von namhaften Aerzten begutachtet und empfohlen ist . „Fontaine
im Munde " ist sehr sinnreich konsttnirt und bewirkt auf eine über -
raschend , gründliche Weise die Reinigung de» Munde », sodaß auch
das kleinste Speiserestchen entfernt wird . Die Anwendung de »
Apparat » wirkt erfrischend und angenehm und entfernt zugleich den
Zungen - sowie Gaumenbelag . Die weltbekannte Aktien - Gesellschast
für Pharmaceutische Gebrauchrarlikel , vormals Georg Wenderoth in
Kassel , übernimmt den Alleinvertrieb de » Artikels , berin Sroguerien ,
Sanitäts - Geschäfte » , sowie bei besseren Friseuren und Parfümerien
erhältlich fein wird .

— Sri DuderrtnfiiUrn wird von sachverständiger Seite
empfohlen , niemals das Boot zu verlassen , sofern Gefahr des Sinkens
droht . Selbst das empfindlichste Rennboot trägt eine Mannschaft ,
welche ruhig im Boot sitzen bleibt , nachdem dasselbe unter den Wasser¬
spiegel gegangen ist , noch eine geraume Zeit . Ist aber ein Boot
umgeschlagen , so sollen sich die Ruderer ruhig an demselben festhalten ,

, das Boot trägt das vierfache Gewicht der Bemannung mit Leichtig -
— Fahrt nach Spitzbergen . Kapitän Bade , der allbekannte I feit . Da » Verlassen des Bootes hat schon manchem sicheren Schwimmer

Polarfayrer und der Veste Kenner Spitzbergens , das er der reifenden I den Tod gebracht , während auf den Seen um Berlin Mannschaften ,
Menschheit zuerst zugänglich machte , unternimmt in diesem Jahr I welche beim Boot geblieben sind , nach Stunden noch gerettet werden
seine siebende Tonristensahrt nach Spitzbergen und dem ewigen Eis . I konnten . Das sollten die Vorstände der Rndervereine den Mann -
Zahlreiche Passagiere der ersten Gesellschaft haben sich ihm auch I schäften stets vor Augen führen , daß sie in Augenblicken der Gefahr
vieses Mal wieder angefchlossen . Kapitän Bade , der bekanntlich im I das Boot niemals verlasse » , sondern entweder ruhig darin sitzen
Winter 69/70 im Kampf um den Nordpol sein Schiff „ Hansa " verlor I bleiben , oder sich daran sesthalfen .
und nach 237 - tagiger Eisschollenfahrt im grönländischen Meer ge- I - Tt,euere Fahrt . Ein hier wohnender , in Posen begüterterrettet wurde , nimmt mit seinen rxahrten eine Ausnahmestellnug ein . I adeliger Herr machte in der Nacht zum Montag eine Fahrt nach
A *ft rfcn. per seine Touristen nicht nur bis Spitzbergen I Mainz und liefe den Kutscher längere Zeit vor einem Hause auf sich
fuhrt , sondern dort sogar eine ganze Woche bleibt , während die I warten . Der Kutscher schlief auf dem Bocke ein und diese Ge -
^ . heilnehiner an den sogenannten Nordlaiidsieiseii Spitzbergen ent - I legenheit benutzte ein Dieb , um nicht allein Baargeld , fonbern
v^ ver garnicht ober nur aus weiter tferuc zu sehen bekommen . I auch Werthsachen , Brillantnadeln , Ringe , Knöpfe re . zu entwenden .Kapital ! Bade ist der Einzige , der mit seinem Touristen - Dampser I Die Umstände des Diebstahls liegen derart , bafe voraussichtlich ber
„ Stoiig Harald bis nach dem ewigen Eise fährt . Wir werben I Fuhrunternehmer , wenn bas Gestohlene nicht mehr ermittelt wird ,liniere Leser durch einige kurze Notizen übet den Verlauf dieser I zum Schadenersatz heraugezoge » werden kann .
neu ^ iiiteresianten Polarreise , an der unser Mitarbeiter Freiherr I - 0 - Submissto » und Arbrltovrraelmng . Auf diev . Schlicht tbeilmmmt , auf bem Laufenden erhalten . I während ber diesjährigen Sommerserien ( 15 . Aug . bis 12 . Sept .)
,

— Uerkrhrvwesrn . Die Firma Koppel u . Cie . in Berlin I in den städtischen Schulgebäuden ausznsührenden Renovirnngs -
beabsichtigt unter theilweiser Benutzung ber heutigen Trasse ber I (Tüncher - unb Anstreicher -) Arbeiten haben folgende 11 Tüncher -
E isen bahn Wiesbaden - Dotzheim ( bekanntlich findet eine I meister mit Einheitspreisen stibmittirt W . Bopp , Ch . Maurer , A . Haber ,
Verlegung dieser Bahnlinie statt ) von Wiesbaden eine Kleinbahn I A . Schranz , H . Schott , A . Keßler , A . Streim,A . Schmitt , K Herrmann ,nach Dotzheim , Frauenstein , Schierstein unb zurück zu bauen , welche I K . Becker und W . Maiiß . Der Zuschlag wurde ertheilt für die
Nicht nur die Personen , sondern mich die Güterbeförderung über - I Oberrealschule an A . Haber , Höhere Töchterschule an A Keßler
Nimmt . — Der Termin für bie laubespolizeiliche Prüfung der I Schule in ber Stiststraße an Anton Schmitt , Schule in ber Rhein -
neue u Schwalbacher Linie , erst auf September festgesetzt , ist I straße an K . Becker . Schulen Schnlberg 10 und 12 an A . Schranz
nachträglich auf Samstag , den 6 . August , Vormittag » 10 Uhr , auf I Schule in der Rheinstraße an W . Bopp unb Schule in ber Kastel -
die Abolfshöhe bestimmt worben . I strafee an Ch . linurer .

Die Avettd - Ausgalte enthält 1 Beilage .

Betantoorttl » fgt den »»Mischen an » ftulitflon . Heil : B . Schalte Dom « oll1)1,
füt den übrigen Tbetl unb bie Anzeigen : <1. RdiderbN Beide in Wteidaben
Dr »« unb vertu brr » C6 | Ilen6 «tg1 # fn tzzl -tyMMni In QUlbab *
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Schiitzenverein
9469 |Beste Referenzen .

ringeladen .

ßiffj . . . v . Porzellan , Glas , Marmor , Alabaster u . Kunst -
-81lltl . il Gegenständen auf Neu . Kirchgaffe 23 , 2 . Etg .

"
e

4 . SO

9442fähigen Wirth zu vergeben .

K . Roth , Oderberg i Schl . ( Man .-No . F 1151 ) F9

Neu eröffnet !

Ph
. Jourdan

,
Mainz

auf jedem Paare verzeichnet .

N . 8 . Das vorerwähnte Fabrikat meiner Brüder gehört wohl heute schon mit zu

den Ersten am Platze , was durch die Höhe der Arbeiter zahl documentirt ist . 8898

9256Heines Brennereiproduct .

■.

y

Bewerber wollen sich an die Schöfferhof -

Branerei in Mainz oder auch an Herrn Fritz

Enders , Etisabcthenstraste 12 hier , wenden -

9

a

Trockene Zimmcrspäne pro Karren 2 Mk . 70 Pf . zu
haben Aarstrane 8 bei 4 . Hock .

HANSA
LINOLEUM

Diejenigen Mitglieder , welche Sonn¬

tag , den 31 . Juli er . , die Jubr -

läünisfestlichkeiten in Cronberg

besuchen wollen , werden zu einer Be¬

sprechung auf nächsten Donnerstag ,
Abends 8V » Uhr , zu Herrn
G . Bondorf , Rothes Hans ,

F341

Der Vorstand .

Grosses Fabrik - Lager besserer Schuhwaaren aus der

renommirten Meeh . Schuhfabrik

Wilh . Helfrich
,

Auctionator und Taxator ,

Büreau u . Versteigerungslokal :

8 . Mauritiusstrasse 8 .

Restauration zum Blücher ,
schöner , schattiger Garten , großes , angenehmes
Wirthslotal , Gesellschaftszimmer , Fremdenzimmer .

Bier der Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden .
Apfelwein , Weiß - und Rothweinc , warme u . kalte Speisen .

V- Liter Bier über die Straße 11 Pf . 9191

Es ladet höflichst ein Chr . « erhard , Blücherstr . 6 .

Neueste Erfindung ;

Fallen für Ruffen , Schwaben ,
Kakerlaken rc ., die sicherste , reinlichste
und radikalste Ausrottung , per Stück
Mk . 1 . 50 , empfiehlt 8923

Drogerie H . Kneipp ,
Teleph . 452 . Goldgasse 9 .

Billa in bester Kurtage ,
in nächster Nähe des Kurhauses und König !. Theaters , hochelegante
Räume , umgeben von großem Garten ( circa 88 Ruthen ) , circa
30 Zimmer , sehr geeignet für Pension , ist zu 150,000 Mk . per
sofort ob . für später zu verkaufe » . Anzahlung nach Vereinbarung .
Baldige Offerten werden unter li . 14 . S « O postlagernd
Tannusstratze 1 erbeten . 9029

Wiesbaden
, Michelsberg 32

,

Ecke Schwalbaclierstrasse .

Geschäfts - Verlegung und - Empfehlung

Anton Müller
, WmA ,

wohnt jetzt Saalgasse 14 , Part .

Kein Laden .

Nene Kartoffeln , Nene !
per Ceutner 3 ' /r Mk ., Kumpf 30 Pf . empfiehlt 9472

F . Müller , Nerostraße 23 .

Special - Portieren - s

und *

von

Gustav Jourdan

( Gegründet am 27 . Mürz 1890 . )

Geschiistslokal : Luisenstr . 24 , P . r .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn »
Materialien jeder Art , alsr melirte , Rutz - tt . Anthracit «

Kohlen , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Brikets ,
Coks , Anzündeholz . Der Borstand . P367

Streng reelle Bedienung .

Aeusserst billige ,
feste Preise

Täglich frische Land - Eier
7 Pf . , 25 Stück 1 . 65 Mk .

Feinste Sützrahm - Tafelbutter .

Prima fettreidje gnnhliiitter per W . 95 Pf .

Molkerei A . Martini , Taunusstratze 48 .

große Schellfische und Cabliau , kleine Schellfische ,

vorzügl . Backfische , per Pfd . 15 Pf . , neue

holl . Vollhäringe per Stück 6 , 8 , 10 Pf . , int Dutzend und
bei Mehrabuahme billiger , allerfeiuste Matjes - Häriuge , neue
Bismarck - Häringe . 9553

Adolf Haybach , Wellritzstraste 22 .

Reiner Kornbranntwein
von Hof Gnadcnrhal bei Dauborn pr . Flasche ohne Glas 90 Pf .

F . A . Mienstbach , Rhcinstraße 87 . 8487

Portieren per Sliawl von 3 . — Mk . an .

Das

Restaurant

„
Zur Stadt Frankfurt “

ist vom 1 . Oktober d . I . ab an einen cantions »

Gardinen „ Paar

Aecliien alten

Danhrner Kornbranntwein
von Jac . Jul . Wagner , Hof Gnadenthal bei Dauborn .

Eucalyptus - Mundwasser
von Schwarzlose , Hoflieferant , Berlin ,

das Beste zur Pflege des Mundes und der Zähne ,
in Fl . zu 1 . — , 1 . 50 und 3 Mk . 9398

Wilhelmstrasse 8 . M . Jung ,
Hotel Metropole .

Magazin für deutsche , franz , u . engl . Parfümerieen

zu den bekannt billigen Preisen .

Krebse , Geflügel ,

gar . lebd . Auk ., feinste Delicatessen , Postkorb franco 80 Portionskr .
5 Mk ., 60 Riesenkr . 6 Mk ., 40 Solokr . 8 Mk ., 30 Hochsolo 9 Mk .,
7 — 8 große junge Brathähndel 6 Mk . , 7 schöne 5 Mon . alte ital .
Zuchthühndel 7 Mk ., 3 - 5 Enten 6 Mk ., 2 - 3 Gansel 6 Mk .

stets vorräthig bei

Wilhelm Gerhardt
,

Tapeten — Linolenm — Wachstuche

3 . Mauritiusstr . 3

( am Walhalla - Theater ) .

Telephon 539 . 605z

Gardinen - Handlung f
von 7636 ®

& F . Suth , Wiesbaden , J
Friedrichstrasse 8 u . IO .

W . CmeWlklMmBii | e
der Käsefirma Haertschi » Co . , Emmenthal ,

allerfeiuste Qualität , bei 10 Pfund ä 88 Pfg ., pfundweise 95 Pfg .

Echter rothkrustiger Edamer Käse
der Käsefirma Gebrüder Groot , Gdam ,

das allerfeiuste in Qualität , in 4 -Pfd .-Kugeln ä 68 Pfg .
Echten Limburger Alpcnkäse , Holländer und Frühstückskäse rc .

C- - T0 - - V ...... r -

feinste Molkerei - Centrifugcnbutter aus pasteurisirtem Nahm ,
pro Pfund Mk . 1 .— , bei Mehrabnahmc 98 Psg .

Best saftiges Mütterbrod ,
Kornbrod pro Stück 40 Pfg .,
Mittelsorte „ „ 42 „
Weitzbrod „ „ 46 „

Weizeuvorschußmehl000 ä Pfund 17 Pfg .
Colonralwaarc « , Hülsenfrüchte , Dörrobst , Rudeln re . rc .

zu billigsten Tagespreisen .
Feinster Essig - Essenz , 80 -proccntig , pro ' / -- Kg .- Flasche 55 Pfg .

Lebensmittel - u . Weinconsumgeschäft ( C . F . W . Schwanke ) ,

Slhmalbalyerflraße 49 . Teleft » 414 .
Gegenüber der Emser - und Plattcistraße .

s
e

Meine Uestillationswaare .

Literkrug Mk . 1 . 20 .

H71 M — Bleichstrasse 8 ,
WM • Je • & Ia Ecke der HeHmundstr .

Weiner ’
s Ixelee - Fabrik

empfiehlt ihre div . Sorten Gelee 's und Marmeladen pro Pfd . von
22 Pf . an . In Eimern , emaill . Töpfen , Schüsseln 2 Mk . an .

en gros . Marktstr . 12
, Parb Hiutcrh . en detail .

Lokal - Gewerbeverein .

Freitag , den 29 . Juli , Abends 81lt Ehr ,
un oberen Saale der Restauration „ Zum Gambrinus “

,
Marktstrasse 20 :

Besprechung
über eine Ende August zu veranstaltende

Exkursion nach München
zwecks Besichtigung der dortigen Kraft - und

Arbeits - Maschinen - Ausstellnng und sonstiger
Sehenswürdigkeiten . F 355

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ein
Namens des Vorstandes :

Ch . Gaab , Vorsitzender .

Sf ERSTEDELMENHORSTER

।
■ 1 « ga sämmtlicher Sommerwaaren bis zum

HÄÄe ® 8 W ■ ■ aissAM aa ■ ■ £ 30 . Juli d . J . . als : Compl . Herren *

I 019 ! ft IIC ? Soll Anzüge , compl . Saccos , Joppen
InrALllhVIjl Änill " » d Hosen , Knaben

’
. Wasch *

» MltÄM I VA » äKIÄÄ Anzüge , Blousen und Büschen

zu jedem nur annehmbaren Preis . 8529

Wilhelm Heilster , Oranienstrasse 12 .
- - -

Billigste und beste Reparatur - Werkstätte in allen

Arten Uhren , sowie in elektrischen Artikeln .

Bitte auf den Eingang zu achten .
________________

9292

Coulante Bedingungen .

Toledo Cubana
.

7 St . 40 Pf . , 100 St . 5 . 50 .

C . Knefeli
,

Inhaber Fr . Friok ,

Michelsberg 9 , 941k

Ecke Gemeindebadgässchen .
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S Je höher Du wirst aufwärts geh ' » .
Dein Blick wird immer allgemeiner ;

*
Rückert .

»
»
*

A-zvMi ivuu inuiiti uuytuicmci ,
Stets eilten größere Theil wirst Tu vom Ganzen seh ' n .
Doch alles Einzle immer kleiner .

( 3 . Fortsetzung .)

Moni .

Roman aus dem Böhmerwald von Anton Schott .

Schier die halbe Nacht konnte der Ebenberger nicht
schlafen vor peinigenden Gedanken , die sich durchaus nicht
verscheuchen lassen wollten . Die Kunde , daß Moni dem
Ebenberger davongelaufen , würde sich wie Flugfcuer ver¬
breiten . Eins würde sie dem Anderen erzählen , und ehe
die Töne der Miltagsglocke über das Thal hinklängcn , wüßte
fast die ganze Gemeinde davon . Der Erste , der es als
Neuigkeit zum Besten gab , mochte vielleicht den Sachverhalt
so ziemlich wahrheitsgetreu geschildert haben , die Letzten be¬
kamen fast eine Schaudcrgeschichte zu hören . Das war
immer so und überall machte man aus einer Mücke einen
Elephanten , wenn es Halbwegs ging .

Und wirklich erzählten anderen Tages die Einen , Moni
hätte der Franz ! ein Paar Ohrringe gestohlen . Die Nächsten
sagten schon , sie habe deren ganzen Schmuck geschnipst , und
wieder Andere behaupteten , sie sei dem Ebenberger mit
vielem Selbe , einer ganzen Brieftasche voll , durchgegangen .

Die Mehrzahl der Leute aber raunte sich zu , Moni
sei im Ebenbergerhofe geschunden und gequält worden , und
Franzl habe sie behandelt wie einen Abwischfetzen , nicht wie
einen Menschen . Diese Leute behielten schließlich Recht , und
jeder schimpfte nun über die Ebenberger im Allgemeinen
und über Franzl int Besondere

In einem kleinen , niedrigen Stübchen saßen der Lorenz
und seine Mutter um den alten , wackeligen Tisch beisammen .
Der Bub stützte sich gemächlich auf die Tischplatte und sah
unverwandt nach der Mutter hin , die durch ihre große Horn¬
brille hindurch den Lehrbrief las , den er von seinem Meister
erhalten . Ihr Gesicht strahlte dabei vor Heller Freude , und
als sie mit dem nochmaligen Lesen fertig war und das
Papier sorgsam zusammenfaltete , sah sie den Buben so wohl¬
gefällig und voll mütlerlichen Stolzes an , als wäre er nicht
ein einfacher Tischlergeselle , sondern wer weiß was Großes
geworden .

„ Mit diesem Lehrbriefe darfst Du überall ankommcn, "

lächelte sic . „ Jeder Meister muß daraus sehen , daß Du
Dein Handwerk tüchtig erlernt hast und fleißig , treu und
brav bist . Das ist die Hauptsache . "

„ Das mein '
ich auch , daß ich bald Arbeit finde und

um einen Meister nicht lange zu suchen brauche, " antwortete
der Lorenz . „ Ich werd ' aber nur zu einem gehen , wo ich
noch was lernen kann . Die Arbeit , wie sie in den Dörfern
gemacht wird , die mach

'
ich auf der Stelle . Aber ich war

ein Mal drinnen in der Stadt , da hab ich Arbeiten gesehen !
Der Meister sagte mir , das ist Kunst , und die braucht
unsereiner nicht zu seinem Geschäfte . Aber ich will sie lernen .
Ich werde gleich in die Stadt gehen und dort Arbeit suchen
und zusehen , daß ich hinter die Kunst komme . "

Die Mutter verstand nicht , was das wäre , die Kunst ,
und sie frug deshalb .

„ Sagen und zeigen kann ich
' s nicht , aber gesehen hab

ich sie . Wenn ich wieder komme , kann ich leicht ein Stück
machen , woran Ihr es sehet,

"
umging er die Frage , denn

er wußte selbst nicht recht , was die Kunst sei . Aber sie war
ihm der Inbegriff alles Erhabenen und Schönen und Er -
strebenswerthen .

„ Ja , wenn Du wiederkommst ! " seufzte seine Mutter
und ihr Gesicht , das soeben noch vor Freude gestrahlt , um -

düsterte sich . „ Darüber können viele Jahre vergehen . Und
am Ende gefällt es Dir in der Stadt drinnen besser als
daheim bei Deiner Mutter in dem baufälligen Häuschen ,
und gehst gar nimmer heim .

"

„ Nein , ich komm gewiß wieder, "
fiel er ihr hastig in

die Rede . „ Wenn ich meine Gesellenjahre hinter mir habe ,
komme ich , richte mir selbst eine Werkstatt ein und baue
das Hänschen wieder auf , recht schön und fest und Alles mit
der Kunst . "

Da polterten Schritte im Hausflur und der Tischler¬
meister des Dorfes kam hereingestolpert . Er war ein großer ,
hagerer Mensch , hatte das Gesicht voll Bartstummeln und
die weit aus demselben vorragende Nase war voll Schnupf¬
tabak .

„ Guten Morgen , all '
zwei ! "

grüßte er . „ Schau , der
Lorenz ! Hab

' s schon gehört , daß Du auf ein paar Tage
daheim bist . Und in die Höhe gezogen hat Dich aber das
Handwerk ! Wie Du fort bist , kaum länger als der Hobel ,
und jetzt ein stattlicher Bursche . Schau , schau . . . Wie
ist

' s Dir ergangen ? Wie freut Dich das Geschäft und wie
ist der Meister in der Arbeit gewesen ?

Er räusperte sich und reinigte nachher seinen Gesichts¬
vorsprung , wobei es durch die kleine Stube schallte wie bei
den Trompeten von Jericho . Dann führte er wieder eine
ausgiebige Prise in dieselbe .

Lorenzens Mutter schob ihm den noch auf dem Tische
liegenden Lehrbrief hin . „ Da schaut selbst , Tischler ! "

ge¬
mahnte sie . „ Ein schönes Zeugniß , gelt ? "

Der entfaltete hastig den Bogen und las .
„ Schön , sehr schön, " brummte er . „ Wirklich ein gutes

Lehrzeugniß ! Kannst Dir was einbilden darauf , Lorenz .
"

Etwas wie geheime Schadenfreude erfüllte die Brust der
Mutter . Der Tischler hatte den Buben damals nicht in die
Lehre genommen , weil er wahrscheinlich fürchtete , seinem
Engelbert damit einen Mitbewerber im Geschäfte zu schaffen .
Nun war fein Bub gestorben und der ihre hatte doch das¬
selbe Handwerk erlernt und einen Lehrbrief erhalten , der
seinesgleichen suchen mußte , wie sie meinte .

» Und was willst jetzt anfangen ? "
fragte der Tischler ,

nachdem er den Vogen von sich geschoben und sah dabei den
jungen Zuuflgenossen fragend an .

„ Halt die Gescllcnjahre beginnen . Nächste Woche schnüre
ich mein Bündel und schneide mir einen festen Wandcrstccken
aus dem Busche .

"

„ Hast schon Recht, " gab der Tischler zögernd zu . „ Hab
' s

auch ein Ma ! so gemacht . Der Lehrbrief muß in die Luft
und der Geselle muß wandern . Das ist ein altes Znnft -
Sprüchwort und in bett meisten Füllen bleibt ' s wahr . . . "

„ Ich mein , ein Spröchwort müßt für alle Fälle taugen,
"

wandte Lorenz schüchtern ein .

„ Nicht für alle , lieber Lorenz , nicht für alle ; sell kannst
mir schon glauben . Oft liegt die Sach so , daß man besser'ährt , wenn man einen kleinen Sprung zur Seite thut . . . .
Los ( höre ) ! Du bist ein Zünftiger , wenn Du auch viel
: ünger bist , wie ich , und ich mein Dir ' s nicht schlecht . Deine
Mutter wird alt und kann dem kleinen Wirthschaftl , da §
te hat , doch nimmer so recht nach , als wie eine junge ,
knd Steuern sind und Abgaben , und schuldig werdet Ihr

auch was fein . Das geht mich zwar nichts an , und Jeder
hat heutigen Tages mit sich zu thun ; aber wenn man schott
redet , muß man auf den Grund gehen . Und leben soll sie
auch , gelt ! Freilich dauern die Gesellenjahre nicht ewig ;
aber ersparen wirst Dir ' s nicht die Zeit . Ich hab

' s selbiges
Mal auch gemeint , wie ich mein Bündel auf den Rücken
genommen hab

'
, und hab

'
zu meinem Baler gesagt : „ In

drei , vier Jährlein komm '
ich wieder und bring soviel mit ,

daß ich mit wenigstens die Werkstatt einrichten kann . " Aber
wahr ist nichts geworden . Ich bin so blank gekommen , wie
ich gegangen bin . So wird ' s auch Dir gehen , so geht

' s
Jedem . . . Und da hab ich so gemeint : Meine Mutter
uud Dein Vater waren Geschwisterkinder , und ein wenig

Blutsfreundschast steckt doch noch in uns . Ich rath ' Dir
und geh

' Dir zu Hüls . Ich brauch jetzt einen Gesellen ,
weil ich dem Rothköpfigen , den ich nach meines Engelberts
seligem Versterben genommen , den Laufpaß vorgeschrieben
hab . Du wärest daheim bei Deiner Mutter , das Leben
küm Euch billig und Du könntest ihr dann und wann bei
der Arbeit helfen . Dein Gesellenlohn wäre auch wohl an #
zürnenden , und nach und nach könntest Dir an eigenen
Werkzeugen anschaffcn , was Du gerade wolltest . . . Was
meinst Du dazu , Naudl ? " wandte er sich an die Mutter .

Die hatte der Auseinandersetzung des Tischlers gespannt
zugehört und ab und zu beifällig genickt. Was er da sagte ,
war ja die rchte Wahrheit , und kein Mensch konnte ihn
Lügen strafen . Daß er sich der Blntsfreundschaft , die aller #
dings eine sehr weitschichtige war , ein Mal erinnerte , war
zwar recht spät , aber was er sagte , war nur wahr . Der
Lorenz konnte daheim bleiben bei ihr , brauchte sich nicht in
der weiten Welt und unter wildfremden Leuten herum¬
zuschlagen , und sein Geselleulohn , den er in der Ferne
sicher bis znm letzten Heller brauchte , war im Hause gar
wohl zu brauchen .

„ Ich mein auch so,
" stimmte sie bei . „ Es wird daS

Gescheiteste fein , Lorenz . Gelt ? "

Der sah eine Weile stier vor sich hin auf bett Tisch und
bett Lehrbrief und schien von den Vorschlägen des Tischlers
nicht sonderlich erbaut zu fein .

» Ich geh in die Fremde, "
sagte er zögernd .

„ Hm ! "
machte der Tischler . „ Junges Blut will die

Welt sehen und proben . Unter andern Umständen hättest
ganz Reckt . Ein junger Mensch soll was sehen und durch -
machen . So , wie die Sache liegt , hab

' aber ich Recht und
Deine Mutter k.- nut cs selbst ein . . . Und sag mir ein
Mal , was willst Du gerade in der Fremde ? "

Er hatte ihn an der Schultet gefaßt und sah ihm scharf
ins Gesicht .

„ Die Kunst will ich lernen zum Handwerk, " sagte Lorenz
schon etwas begeisterter und lebhafter .

Et hatte gesehen , wie durch die Kaust die Handwcrks -
arbeiten verschönt wurden , und der Funke halte ein kleines
Flämmchen entzündet , das sich nicht verlöschen lassen wollte :
die Begeisterung für die Kunst . Alle übrigen Vorstellungen ,die dieser Funke im ihm erweckt , waren unklar und ver¬
schwommen .

Der Tischler ließ ihn los , trompetete wieder ein Mal
recht geräuschvoll und nahm eine Prise .

» Kunst ! „ Kunst ! "
wiederholte er mit einem schier weg¬

werfend klingenden Tone . „ Ich bin ein alter Meister , hab
in meinen Geselleujahren in Städten und Werkstätten ge¬
arbeitet , von denen Du nicht ein Mal gehört hast und Dir
keine Vorstellung machen kannst . In München , Innsbruck ,
Salzburg und Wien hab ich gearbeitet und in was für
Werkstätten ! Hab auch Kuustarbeit gemacht ; aber ich , ein
alter , erfahrener Meister , ich sag Dir : die ganze Kunst
taugt nicht mehr , als ein Hobelspan . Geschnörkel hin und
Geschuörkcl her . . . Fest und danerhaft muß eine Sach

'

sein , sonst hat sie keinen Werth . . . Und schau : wenn Du
wirklich im Ernst mit der Knust aubaudeln wolltest , was
nutzt es Dir ? Daß Du Dir eine Kunstwerkstatt in einer
Stadt einrichtest , dazu hast Du das Geld nicht und wirst
es nicht kriegen . Ich weiß , wie hart man einen Gulden verdient ;
und da reickten Tausende nicht . Und ein Dorftischler ?
Wenn sie Dich schon nicht attSlachen mit Deiner Kunstarbeit ,
aber sie wird Dir auch nicht zum zehnten Theil bezahlt .
Das ist meine Meinung . Im klebrigen kannst Du wieder
thun , wie Du willst . Ich hält

' einen Gesellen gebraucht ,
hält

' Dir vier Gulden die Woche gegeben , und wenn Du
brav und fleißig gewesen wärest , hättest einmal meine Werk¬
statt sammt der Kundschaft übernehmen können . Du weißt ,
der Engelbert ist mir verstorben , und in der Freundschaft
sind wir doch ein weniges .

"

( Fortsetzung folgt .)

8

Marke

Marke Traubenblatt

»

Calstatter , vorz . Rothwein ,
Brindisi

9416
Westendstr . 3 . Emserstr . 75 .

3 . 50 .
4 .— .
4 . 50 .
6 . - ,

W . Weber
,

Deutscher , garantirt
frei von Essenzen und
äth . Oelen , von grossem

9 Wohlgeschmack u . sehr

zuträglich ,

per Flasche Mk . 1 . 75 .

40 Pf . Sch . feinst . Salatöl
empfiehlt Carl Zis » , Grabenstraße 30 .

Franzos . Original - Cognac
Marke * *

per Flasche Mk . 3 .

Garantirt m Weine
Musbacher per FL , excl . GL , 38 Pf .

gut erhalten , Abreise halber für
180 ” -

» 1)
1) »

noch vorhandenen Sornmerschuhwaaren
in gelbem und schwarzem Leder gebe zum
Selbstkostenpreis ab . Alle anderen

Schuhe und Stiefel , wie bekannt nur

wirklich gediegene und dauerhafte
Waare , zu enorm billigen Preisen bei

Joseph Fiedler
,

______
d . Manritiusstrake 9 .

* * * * ’

n
Gold - Etiqu .

”

Aechten Hennessy & deLaage
sowie höher , empfiehlt

» » » 2 . .

» » » 2 .20 .

n n n 2 . 50 .

„ »

Herxheimer „ „

Laubenheimer „ „

Niersteiner „ „

45 „

60 „

70 „

50 „

70 „

Fi ' iedr * Marlmrgfe
Weingrosshandlung .

Telephon No . 425 . Neugasse 1 .

_____________________________________ 8143 |

Wiesbadener Franen - Verein .
Der Laden des Fraucu - Vercins , Nengasse 9 , empfiehlt

fein Lager fertiger Wüsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen rc . Nicht Vorrcithiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags
von 1 — 2 Uhr geschlossen . F205

ILmiis Pomy , Goldarbeiter
,

am Kochbrunnen . Saalgasse 30 ,
empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 8047

Stet « frisch

eigene Brennerei ,

gutsch »neckend ,

fein « nd kräst

Telephon

-
pr . Pfd

Abnahme b
80 u . 2 Mk . ,
fd . 5 Pf . billiger .
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Visiten - ^ arteq

65 Cbm .

130 Cbm .

gez . Stammler . Brann .
Cbm .570

F413

A NichtamtlicheA » ; eigen i

4939

Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

Schäzler , Erlange « .
Gestorben .

'
Herr Oberstabsarzt 1 . El . Dr . Carl Ed . Schlesier ,

Dresden . Herr Bergrath Fr . Alb . Schmidt , Betzdorf , h - rr

95081

1752
2266

Cbm .
Cbm .

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,
u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn *

। ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

1
I
!

988
54

131
52
52

3053
876
876

7

f
»

werden berücksichtigt .

Wiesbaden , im Juli 1898 .

Qm . Kreuzgewölbe , 1 Stein stark ;
Qm . Kappengewölbe , 1 Stein stark ;
stg . M . Ventilations - Schachte ;
lfd . M . Stufen aus rothem Sandstein zu liefern ;
lfd . M . Sandsteinstufen zu versetzen ;
Qm . Cementböden mit Material - Lieferung ;
Qm . Asphaltdecke ;
Qm . Jsolirung mit Korkstcinen ;
stg . M . Brunnenschacht auszugraben und aus -

Unterhalten von Gärte » wird gut und sauber ausgeführt .
Taglohu 3 Mk . Walrumstraße 6 , 2 r .

iuder - lkwa hra issta 11
Durch Herrn Fraund aus einem schiedsmännischen

Vergleich Mk . 3 und aus Schiedsmanns - Gebührcn Mk . 7

empfangen zu haben , bescheinigt verbindlichst dankend F207
Der Vorstand .

in jeder Ausstattung

fertigt die

billige Preise . Reparaturen sofort .
Albert Wollt ,

zu verkarren ;
Erde aufzufüllen und zu ebenen ;
Bruchstein - Mauerwerk mit Material -

Lieternng ;
Backstein - Mauerwerk mit Material -

Lieferung ;
Gurlbögen in Backstein - Mauerwerk mit

Material - Lieferung ;
Tonnengewölbe in Bruchstein - Mauerwerk

mit Material - Lieferung ;

Die Ceutral - Verkaufs - Genosfenschaft
Rheingancr Winzervereine .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme anläßlich des

Hinscheidens unseres unvergeßlichen

zumauern ;
550 Kg . Eisenblechthürcn .

Zeichnungen und Bedingungen liegen im Baubüreau der

Architecten Gebrüder Kahm in Eltville zur Einsicht¬
nahme aus .

Angebote , mit entsprechender Aufschrift versehen , sind ver¬

siegelt und postfrei zu richten an die „ Central - Verkanfs -

Genossenschaft Rheingauer Wiuzervereine "
zu Wiesbaden ,

Nicolasstraße 25 .
Die Eröffnung der eingelaufenen Angebote findet statt

am 30 . Juli , Nachmittags 4 Uhr , im Bürcau der
Central - Verkaufs - Gcnossenschaft Rheingauer Winzervereine ,
Wiesbaden , Nicolasstraße 25 . Nur leistungsfähige Bewerber

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 21 . Juli 1898 .

Schmidt ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts Illa .

L . Schellenberg
’ sche >

# 7 = Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden .

Bekanntmachung .
Der Fluchtlinienplan für einen Theil des Distrikts „ Schöne

Aussicht " ist durch Magistratsbeschluß vom 20 . Juli er . endgiltig
festgesetzt worden und wird vom 25 . Juli er . ad weitere 8 Tage
im neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß , Zimmer Nr . 41 , während der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 22 . Juli 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Hetz .

Speise - Haus
Part . Webergasie 50 , Part .

Hiermit die ergebene Anzeige , daß ich Volt heute ab die

Speisewirthschaft Webergasse 50 übernommen habe
und empfehle einen vorzüglichen Mittagstisch von

1/212 Uhr an zu 50 Pf . und höher , Abendtisch in jeder
Preislage , sowie feilte und warme Speisen zu jeder Tages¬

zeit . Aufmerksame Bedienung zugesichert .

Achtungsvoll

__________
Fran Groh ,

46 . Jahrgang . No . « 44 .
— — — —— — — ——— —— — f

__ N Kontor :
V \ L-anggasse 27 .

iTj » -i
......

r

Ausschreiben .

In der Untersuchungssache gegen den Metallschleifer
Stephan Winter , geboren am 28 . Januar 1876 in

Schlangenbad , wegen Diebstahl , wird um Auskunft über
den Aufenthalt desselben zu den Acten P . L . 137/98 ersucht .

Wiesbaden , den 23 . Juli 1898 . F440

Der Amtsauwalt .

Tadrs - Auxerge .
Verwandten , Freimden und Bekannten die schmerz¬

liche Wittheiluug , daß der liebe Gott unser liebes ,
treues Kind ,

gtmt ,

von seinem langen , schwere » Leiden gestern Nacht
erlöst hat .

Miesbaden , den 27 . Juli 1898 .
Die trauernde Familie Philipp Belte .

Die Beerdigung sinder Freitag , den 29 . Juli ,
Vormittags 11 Uhr , vom Sterbehaus , Kcllersttaße 22 ,
aus statt .

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Friederike Liebmann , geb . Mild

av t von solidem Geschäftsmann gegen Sicher -
“ OvV heft und gute Zinsen gesucht . Offerten

unter II . T . an den Tagbl . Verlag erbeten .

Westettd strotze 1 , 3 , sch. gr . frbl . möbl . Balkonzimmer
an einen Herrn oder Dame billig zu vermiethen . 5025

Amtliche Anzeigen ^
In der Strafsache

liegen
den Taglöhner Julius Gewildat , geboren am
12 . 10 . 1861 zu Augsjärm , ev . , verheirathat ,

wegen Beleidigung rc . ,
hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am
1 . Juli 1898 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen Beleidigung rc . in
2 Fällen und rc . zu einer Gefängnißstrafe von
3 Wochen und in die Kosten des Verfahrens ver -

urthcilt .
Den Schutzleuten Richter II . , Messerschmidt

und Wolleuhaupt , sowie dem Polizei - Wachtmeister
Krebs wird die Befugnist zugesprochen , den ent¬

scheidenden Theil des Urtheils , soweit es die Be¬

leidigung betrifft , binnen 4 Wochen nach Zustellung
einer - rechtskräftigen Ausfertigung durch einmalige
Einrückung im „ Wiesbadener Tagblatt " auf
Kosten des Angeklagten zu veröffentlichen . F 248

PF * Bo » Verlobungen , Seirathen , Geburten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tägvlatt " sofort durch Postkarte
Anzeige mache « , sofern Erwähnung derselbe » mittr vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Koste » entstehen dadurch nicht .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach dtrertri »
Mitttzeilungeu .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Ernst von der Wettern , Köln . Herrn
Ingenieur Mönkemöller , Bonn . Herrn Amtsrichter R . Püngeler ,
Aachen . — Eine Tochter : Herrn Dr . Ernst König , Höchst a . Main
Herrn RegierungSrath Stamdke , Bromberg .

Berlodt . Fräulein Marie Bruno mit Herrn Forst -Affesior Franz
Jcckel , Darmstadt — Rybnik . Fräul . Josephine von Teichman und
Logischen mit Herrn Kaiser ! . Geh . Ober -Regiernngsrath und

Vortragenden Rath im Reichs - Justizamt Dr . Hans v . Tischeu¬
dorf , z . Z . Domersleben bei Magdeburg .

Verehelicht . Herr Major Wilhelm Beck mit Fräulein Auguste

♦ , ' Möbl . tte Zimmer "
,

0 l C ♦
aud ) <" ' s6 - Zogen , vor -

F
*

räthig im ragbl . - Berl .

_________ Herr Bergrath Fr . Alb . Schmidt , Betzdorf . Herr
BergwerkS - Director Fr . Koenig , Esien -Ruhr . — Frau Historien¬
maler Katharine Weinmayer , geb . Reinbacher , München . Frau
Forstrath Franziska Buckel , geb . Heilmaier , Machen . Frau
Oberst Strichel , geb . Kumme , Potsdam .

Vergebung
von Bauarbeitcu behufs Errichtung einer

Weinkellerei in Eltville

für die Central - Verkaufs - Genossenschaft
Rheingauer Wiuzervereine .

Nachstehende Arbeiten und Lieferungen sollen im öffent¬

lichen Angebots - Verfahren vergeben werden :

11,703 Cbm . Erde zu graben und auf der Baustelle

Herrn 3ntob Liebmann
sagen hiermit unfern tiefgefühltesten Dank .

Gold . Dameu - Remoutoir - Uhr
verloren . Gegen Belohnung abzugeben Gerichtsstraße 3 , 2 . Etage .

Schwarze Angora - Katze entlausen . Wiederbringer erh . gute
Belohnung Mauritirisstraße 8 , 1 . 9478

Garnituren , einzelne Sophos und Seflcl in Sechen - ,
Goblins - , Plüsch - , Taschen - und Moquettbczügen in großer
Auswahl zu billigen Preisen . 7029

Jean Meinecke . Möbel - u . Decorationsgeschäst ,
__ _____________

Ecke Wellritz - u . Schwalbacherstraße ._____________
Gut erb . Gartenmöbel u . Bersch , zu vk. Herrngartenstr . 12 , H .
Alle Tüncher - tt . Latkirer -Arveitcn , sowie Schilderschreibeu

besorgt billigst H . Schmitt , Tüncher , Westendstr . 11 , im Laden .

Heirath .

Aufrichtig gemeint .

Suche für meinen Bruder ohne dessen Wissen , weil sich ihm
sonst wenig passende Gelegenheit bietet , aus diesem Wege eine
häusliche , gut und eins , erzog . Dame als treue

Lebensgefährtin .

Derselbe ist Wittwer , 40 Jahre , cv ., gesund u . große Figur ,
Fabrikbes ., au » hochangesehencr Familie Rhein ! ., mit großem Baar -
vermögen u . jährl . Einkommen von über 30,000 Mk ., sowie sehr
schön und ruhig geleg . Heim . Die Dame müßte große , hübsche Er¬
scheinung , von durchaus gut . Rui , mlndestens 30 Jabre alt und
ans sehr gut , bürgerl ., vermög . Hause sein . — Mein Bruder ist
ehrenwerth , herzensgut . Cbaractcr , der nur in schön . Familienleben
sein Glück sucht . Gleichgesinnte ev . Damen , auch Waffe oder allein¬
stehende Wittwe , Eltern oder Vormünder , bitte ich von ganz .
Herzen , diesem aufrichtige » Gesuch näher zu treten und mir ver¬
trauensvoll Bild mit näheren Angaben über die Familien - und
Vermögeiisverhältniffe unter 64 . A . HIIr durch Rudolf
Rosse . Wiesbaden , einzusendcu . Tiscretion gegenseitig Ehrcn -
sache . Gewerbsmäßige Vermittler verbeten . ( llcpt . 2275 ) F111

M . 4 » . Unglück gehabt . Bein gebrochen .
Kein B . er ., Dienstag h . i. d . M . n . m . i . z . iv .

[ Faunlien - Nachrichten jj

ASresien
werden sauber und gewissenhaft geschrieben . In - und Ausländ , pro
1000 Mk . 3 . Offerten unter C . X . H « » an den Tagbl .-Verlag .

I . zuvcrl . Mann i . Herrn o . Dame auszufahren ( Std . 50 Pf .
oder inonatl ) . Rah . »s »» »>» . Bleichstraßc 12 . Slb . Part .

Fräcke , neue und gebrunchte , vill . zu verk . Luisenstr . 18 , 2 r .

Cwesucht Mk . 1200 für geschält ], Zwecke . Offerten
unter 1 . A . 53O befördert der Tagbl . - Verlag . 9117

Ausfchreiben .
Im Vorverfahren gegen den Hausburschen Walter

Bienewald , geboren am 28 . Februar 1879 in Freyha » ,
wegen Unterschlagung , wird nm Auskunft über den Aufent¬
halt desselben zu den Acten P . L . 1516/98 ersucht . F440

Wiesbaden , den 25 . Juli 1898 .

_____________
Der Amtsanwalt .

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , - en

29 . Juli l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal des
Rathhauscs zur Sitzung ergebens ! eiugeladen .

„ „ „ „ Tagesordnung r
1 Magistrats - Vorlagen , betreffend

a ) ein Baugesuch des Herrn Jakob Beiswenger wegen Er¬
richtung von Werkstattgebänden an der Schiersteinerstraße ;

b ) ein Abkommen mit dem Verleger des „ Wiesbadener
General - Anzeigers " über eine Forderung der Stadt aus
dem Vertrage mit seinem Nechtsvorgäiigcr ;

c ) Neuwahl des Ausschusses zur Auswahl der Schöffen und
Geschworenen für das Jahr 1899 .

2 . Berichterstattung des Finanz -Ausschusses über
a ) den Ankauf des Jacobi ' schen Bauplatzes an der Langgaffe

und die Abmachungen mit den Herren Unverzagt und
Büdingen wegen Grunderwerb zur Erbreiterung der
Langgasse ;

b ) das Gesuch des Heilstätten -Vereins für Lungenkranke um
Gewährung eines einmaligen Beitrags ;

c ) Aendcrungen in der Berechtigung der Besitzer von Kur¬
karten zum Eintritt in die Köchbrunnen - Anlage während
der Concerte .

8 . Berichterstattung des Bau - Ausschusses über
a ) die Herrichtung des Platzes für das neue Schiller -Denkmal

auf städtische Kosten ;
b ) das Project für die Unterkellerung des neuen Marktplatzes .

Wiesbaden , den 25 . Juli 1898 . *
Der Vorsitzende

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen .
Verdingung .

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 80 m langen gemauerten ,
zweiringigcn Canalstrccke des Profiles 120 80 cm und einer ca .
12 m langen Betonrobr - Canalstrecke des Profilcs 30 '20 cm im
Gelände des zukünftigen Marktplatzes , am Rathhaufe bis zur
Museumstraße , sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittags -Dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 58 a , eingc -
sthen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung
von 50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote find bis spätestens Freitag , den 21) . Juli 1898 , Vor¬
mittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird .

Zuschlagesrist : 3 Wochen . *
Wiesbaden , den 19 . Juli 1898 .

Der Oberingenieur . Frensch .
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